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Halle a. S., im Januar 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

O e e
Zum 27. Jannar.

Jn Liebe und Treue vereinigen ſich am 27. Januar
Millionen und aber Millionen Deutſcher nicht nur im
Reiche, ſondern in der ganzen Welt, um den Geburtstag
des Kaiſers und Königs, des mächtigen Schirmherrn des
Deutſchen Reiches, des erhabenen Monarchen Preußens,
zu feiern. Mit dankbarem und frohem Herzen wiſſen ſich
alle treuen Söhne des engeren und weiteren Vaterlandes
eins in dieſer wahrhaft nationalen Feier; denn ſie ſind
ſich der Segnungen bewußt, die Preußen ſeinem ange-
ſtammten Hohenzollernhauſe, die Deutſchland ſeinem unter
opferreichen Kämpfen errungenen Kaiſertum verdankt.

Unwandelbar iſt unſer Kaiſer darauf bedacht geweſen,
der Nation, dem europäiſchen Kontinent, den Frieden zu
erhalten. Oft nur unter Schwierigkeiten iſt dem kaiſer-
lichen Herrn dies gelungen; aber niemals hat er ſich dazu
verſtanden, um des Friedens willen nationale Jntereſſen
preiszugeben. Jm Gegenteil! Unabläſſig waltete er, ſelbſt
unter Einſetzung der eigenen Perſon, wie in der Marokko-
frage, als Förderer deutſchen Anſehens, deutſcher Macht
und deutſchen Wohlergehens. Mit Adlerblicken verfolgte
er die Konſtellationen der auswärtigen Mächte und deren
Rüſtungen und trug Sorge, daß unſer Vaterland nicht bei-
ſeite geſchoben oder in ſeiner Wehrmacht überflügelt werde.

Mit Genugtuung vermag unſer Kaiſer gerade in dieſer Hin-
ſicht auf die Ergebniſſe ſeines letzten Lebensjahres zurück-
zublicken.

Es war ein ereignisreiches, bedeutſames Jahr, welches
für unſeren kaiſerlichen Herrn mit dem heutigen Tage ab-
ſchließt. Ereignisreich und bedeutſam nicht nur für ihn
als Landesvater und als Träger der Kaiſerkrone, ſondern
auch für ſein Haus, für ihn als Familienvater. Unter der
jubelnden Teilnahme der Nation hat ſich die Vermählung
des Kronprinzen vollzogen und hat der zweite Kaiſerſohn,
Prinz Eitel-Friedrich, den Herzensbund für das Leben ge-
ſchloſſen. Die herzlichſten Wünſche des ganzen Volkes haben

die beiden hohen Paare bei ihren wichtigen Schritten be-
gleitet. Und das ganze Volk wird aus treuem Herzen den
Segen des Allmächtigen erflehen, wenn in einem Monat
Prinz Eitel- Friedrich den Ehebund ſchließen wird an dem-
ſelben Tage, an dem ſeine kaiſerlichen Eltern ihre Silber-
hochzeit zu feiern begnadet ſind.

Lichtblicke ſind das, helle Lichtblicke, die aus dem ſieben-
undvierzigſten Lebensjahre, das unſer Kaiſer heute vollen-
det, herüberleuchten in den neuen Jahreslauf. Möchte es
dem allerhöchſten Herrn an ſolchen Lichtblicken im Familien
leben wie in ſeinem Herrſcherberufe nicht fehlen! Denn ernſt
iſt die Zeit, in der wir leben und ernſten Tagen gehen wir
entgegen. Wohl haben ſich die ſchweren Wolken, die noch
bis vor kurzem den auswärtigen Horizont drohend ver
düſterten, einigermaßen gelichtet. Die Beweiſe deutſcher
Friedfertigkeit ſind im Auslande nicht unverſtanden und er
folglos geblieben. Aber noch immer muß Deutſchland auf
der Hut ſein; und darum blickt unſer Volk mit Vertrauen
auf den Träger der Kaiſerkrone, der die Einheit und Macht
des deutſchen Reiches vor aller Welt verkörpert und auch zu
wahren wiſſen wird.

Doch nicht bloß nach Außen richtet ſich der beſorgte
Blick, ſondern auch nach Jnnen, wo fortgeſetzt und in ver
ſtärktem Maße gegen die Grundlagen der Staats und Ge
ſellſchaftsordnung zielbewußt angeſtürmt und wa mit

Geschäftsstelle in Bern Dessauerstr. 14.
Telephon-Ft VIa Dr. 11 494.

Hruck und Verlag von Otte Thiele in Habe a. S.

immer unverhüllterer Schamloſigkeit das Beſtreben verfolgt
wird, die heiligſten Güter, Religion, Sitte, Vaterlandsliebe
und Königstreue, dem Herzen des Volkes zu entreißen. Die
republikaniſche Partei, die unſerem monarchiſchen Vater-
lande wie ein Pfahl im lebendigen Fleiſche ſteckt, geht in
ihrem Größenwahn und in ihrem durch mancherlei Verhält-

niſſe genährten Machtbewußtſein ſogar ſchon ſoweit, die
Revolution zu predigen und vorzubereiten und kann nur
noch durch Aufbietung der realen Machtmittel des Staates
im Zaume gehalten werden.

Jn einer ſolchen Zeit muß ſich unſer Volk nur noch
immer mehr als ſonſt des Segens bewußt werden, der uns
in einem ſtarken und feſtbegründeten Königtume, in einem
wachſamen und machtvollen Träger der Kaiſerkrone gegeben
iſt. Dieſen Segen eines feſten monarchiſchen Regiments zu
erhalten, damit an ihm wie an einem Felſen von Erz die
revolutionäre Brandung abpralle, iſt heute die wichtigſte
Aufgabe, zu welcher ſich alle Stämme und Parteiungen des

Deutſchen Reiches vereinigen und um den Kaiſer ſcharen
müſſen. Der Kaiſer in Deutſchland voran! Das ſoll des
deutſchen Volkes Loſung ſein. Möchte der allmächtige Gott
dieſe Führung unſeres kaiſerlichen Herrn im neuen Lebens-
jahr eine geſegnete ſein laſſen, möchte er ihn und ſein Haus

behüten und ſchirmen für und für!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Januar.

Fürſt Bülow und die ſozialdemokratiſche Gefahr.
Das Herrenhaus hatte am geſtrigen Donnerstag einen
großen Tag. Die Jnterpellation. durch welche an die
Staatsregierung die Frage gerichtet wird, ob ſie mit den
Mitteln der beſtehenden Geſetzgebung die ſozialdemokratiſche
Gefahr in ausreichendem Maße zu bekämpfen vermöge,
ſchnitt eine der aktuellſten Fragen an, welche gegenwärtig
im Vordergrunde des politiſchen' Jntereſſes ſtehen. Mit
großer Spannung durfte man daher der Antwort des
Miniſterpräſidenten entgegenſehen. Fürſt Bülow betonte,
wie wir an anderer Stelle mitteilen, daß niemand die vom
Umſturze drohende Gefahr ernſter bewerten könne als er,
um dann zu bemerken, die Regierung halte im Augenblicke
eine Vermehrung ihrer Befugniſſe nicht für geboten. Die
Entſcheidung darüber, wann der Zeitpunkt gekommen ſei,
an die geſetzgebenden Körperſchaften zu appellieren, möge
man getroſt der Regierung überlaſſen.

Die Regierung will ſich alſo zunächſt damit begnügen,
zu verſuchen, wie weit ſie mit den jetzt beſtehenden geſetz
lichen Beſtimmungen dem Umſturze gegenüber kommt. Es
wird ja im ganzen Reiche mit Genugtuung begrüßt, daß,
wie es nach den jüngſten Anzeichen ſcheint, jetzt endlich die
geſetzlichen Handhaben, welche bereits vorhanden ſind, in
voller Schärfe zur Anwendung kommen ſollen. Die „Poſt“
glaubt aber kaum, daß man auf die Dauer damit aus-
kommen wird, ſondern daß ſich, wie ſchon früher hervor-
gehoben wurde, Ergänzungen im Strafgeſetzbuche als nötig
erweiſen werden, welche die Aufreizung zum Generalſtreik
treffen. Es iſt anzunehmen, daß auch die Regierung ſich
bald genug davon überzeugen wird. Vorläufig glaubte
Fürſt Bülow, mit der Mahnung an die bürgerlichen
Parteien zur Einigkeit gegenüber dem Umſturze auskommen
zu können, ein Ziel, das die „Hall. Ztg.“ ſeit Jahren an-
ſtrebt. Aber damit läßt ſich gegen den Generalſtreik, den
die Sozialdemokratie als neueſtes revolutionäres Kampf-
mittel ins Auge gefaßt hat, kaum viel ausrichten. Jn dieſer
Beziehung müſſen wir aufs neue an den alten Ruf erinnern:
Videant consules!

Das Herrenhaus iſt in dem Anſchneiden der brennen
den Frage der Umſturzgefahr dem Reichstage wie dem Ab
geordnetenhauſe zuvorgekommen. Es hat damit einen
ebenſo ſcharfen politiſchen Blick gezeigt, wie ſich ein Verdienſt
um das Vaterland erworben. Jn der Narrenſtube des
„Vorwärts“ wird ſich freilich darob ein großes Geſchimpfe
erheben. Aber auf das Gewäſch dieſes politiſchen Policinell
tums legt längſt kein vernünftiger Menſch mehr irgend ein

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus erledigte am Donnerstag, 25. Januar,

einige Kommiſſionsberichte und wandte ſich dann zur Beſprechung
der Interpellation des Grafen Fink zu Finkenſtein Schön
burg: „Kann die Regierung die vaterlandsfeindlichen Unter
nehmungen der Sozialdemokratie mit den Mitteln der beſtehenden
Geſetzgebung erfolgreich bekämpfew?“ Zux Begründung der
Interpellation verwies Graf zu Eulenburg Praſſen auf die
Umtriebe der Sozialdemokratie und betonte, falls die beſtehenden
Machtmittel der Regierung zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
ausreichen, dann müſſe man eine nachdrückliche und rückſichtsloſe
Anwendung der Geſetze als ſelbſtverſtändlich vorausſetzen. Jn der
Beantwortung der Jnterpellation verwies Miniſterpräſident Fürſt
Bülow zunächſt auf die Gefahren die unſerem Rechtsſtaate und

unſerer Kultur von der Sozialdemokratie drohen. Er erkannte es
als Pflicht der Regierung an, dieſen Gefahren
entgegenzutreten. Der Tyrannei der Straße
beugen wir uns nicht, und durch Demon ſt ra-
tionen laſſen wir uns nichts abtrotzen. Eine
Bermehrung ihrer Befugniſſe halte dieStaatsregierung bis jetzt nicht für nötig, von
dieſen Befugniſſen aber werde ſie ent-ſchloſſenen Gebrauch machen. Wenn aber die Staats-
regierung ihrerſeits gegenüber der Sozialdemokratie auf dem
Poſten ſei, ſo ſollen andererſeits auch die bürgerlichen Parteien
ſich ihrer Pflicht bewußt bleiben, und deshalb rufe er den bürger
lichen Parteien abermals zu: Seid einig gegenüber dem
gemeinſamen Feinde! ((Lebh. Beifall.) Da eine Be-
ſprechung der Jnterpellation nicht beantragt wurde, konnte das
Haus dieſen Gegenſtand verlaſſen und vertagte ſich bis März.

m

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am 25. Januar zunächſt einen dringlichen

Antrag auf Einſtellung eines gegen den Abg. Legien (Soz.)
ſchwebenden Strafverfahrens an und erledigte dann ohne erhebliche
Debatte die dritte Leſung des Entwurfs betreffend die Statiſtik
des Warenverkehrs, ohne Erörterung die dritte Leſung der Vor
lage betreffend die Wertbeſtimmung der Einfuhrſcheine im Zoll-
verkehr. Zu längerer Beſprechung hingegen führte die erſte Leſung
des Entwurfs einer Maß- und Gewichtsordnung.
Abg. Bärwinkel (natlib.) befürchtete von der Verſtaatlichung
des Eichweſens einen zu ſtarken Einnahmeausfall der Gemeinden.
Dieſen Standpunkt machte ſich auch Abg. Merten (frſ. Vp.)
zu eigen, der im übrigen die in der Vorlage enthaltenen Ver-
beſſerungen anerkannte. Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) be
grüßte die auf dieſem Gebiete angeſtrebte Rechtseinheit, während
Abg. Oſel (Ztr.) das auch hier verlangte bayeriſche Reſervat
recht zu rechtfertigen ſuchte. Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) bat,
auch das und 16 Pfund- Gewicht in den Entwurf aufzunehmen.
Staatsſekretär Graf Poſadowskhyh bezeichnete es als logiſche
Folgerung, daß die Gemeinden, die mit den ihnen vom Staate über-
tragenen Erſteichungsrecht erhebliche Ueberſchüſſe erzielen, dieſe
Ueberſchüſſe jetzt, da dem Staate durch das geplante Nacheichungs-
recht erhebliche Koſten entſtehen, an den Staat abzutreten. Die
Vorlage wurde ſchließlich einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen. Es folgte die erſte Leſung des Entwurfs betreffend
das Urheberrecht an Werken der bildenden
Kunſt und der Photographi e. Die Vorlage fand im ganzen
eine günſtige Aufnahme. Abg. Dahlem ((Ztr.) wollte das
Urheberrecht auch für amtliche Zwecke aufrecht erhalten. Abg.
Dietz (Soz.) bedauerte, daß die Jntereſſen der Künſtler nicht noch
mehr wahrgenommen ſeien. Abg. Dr. Müller Meiningen
(frſ. Vp.) verlangte Schutz für die deutſche Kunſt auch in den Ver-
einigten Staaten von Amerika. Abg. Lattmannſ(wirtſch. Vgg.)
befürwortete, wie der bildenden Kunſt, ſo auch der Photographie
einen Schutz von 30 Jahren zu gewähren. Staatsſekretär Graf
Poſadowsky wies auf die Schwierigkeiten bei der Vorbe-
reitung des Entwurfes hin, betonte die Wichtigkeit der Photographie
für amtliche Zwecke und bemerkte, gegenüber den Vereinigten
Staaten ſeien noch weit ſchwerer wiegende Fragen zu löſen, als
die vorliegende. Nach weiterer Debatte wurde die Vorlage einer
Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Freitag 1 Uhr: Be
fähigungsnachweis im Baugewerbe.
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Jubiläumsmünzen. Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares ſollen, wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgeteilt
wird, Geldſtücke zu 5 Mk. und 2 Mk. geprägt werden.
Dieſe Geldſtücke ſollen das Doppelbild des Kaiſerpaares mit
der Jahreszahl 1881—1906 tragen. Ueber den ſonſtigen
Schmuck hat ſich der Kaiſer die Entſcheidung noch vorbe-
halten.

Aus der Armee. Jn den höheren Kommando-
ſtellen der Armee ſollen gutem Vernehmen nach zum
Frühjahre Veränderungen bevorſtehen. So beabſichtigen
die Diviſions-Kommandeure Generalleutnant v. Kettler
(21. Diviſion, Frankfurt a. M.), Generalleutnant von
Collani (16. Diviſion, Trier) und Generalleutnant
Zedler (12. Diviſion, Neiße) ihren Abſchied einzureichen.
Auch ſoll der Herzog Albrecht von Württem-
berg, zurzeit Kommandeur der 26. Diviſion (1. Württem-
bergiſchen) für den bisherigen Kommandierenden, General
v. Hugo, an die Spitze des 13. (württembergiſchen) Armee-
korps treten.

Se. Maj. der Kaiſer wird am 30. Januar einem Vortrags
abende beim Staarsminiſter v. Bu d de im Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten beiwohnen. Der Geh. Oberbaurat Müller vor
tragender Rat in der maſchinenbautechniſchen Abteilung des
Miniſteriums, wird einen durch Lichtbilder und Modelle erläuterten
Vortrag über „Die Entwickelung der Eiſenbahnbetriebsmittel in
den letzten 25 Jahren“ halten.

Deutſch-franzöſiſche Handelsbeziehungen. Die „Frkf.
Ztg.“ berichtete, daß in den induſtriellen Kreiſen Frank-
reichs die Frage eines beſonderen Handels-
abkommens mit Deutſchland erörtert würde.
Deutſchland ſoll ſogar vor kurzem mit einem ganz be-
ſtimmten Vertragsentwurfe an die franzöſiſche
Regierung herangetreten ſein, der aber von dem franzöſiſchen
Handelsminiſter Trouillot rundweg abgelehnt wäre. Das
beruht, wie die Berliner Blätter hören, ſelbſtredend auf
freier Erfindung. Von keiner Seite iſt überhaupt die Frage
der deutſch- franzöſiſchen Handelsbeziehungen zum Gegen
ſtand von Verhandlungen oder auch nur von Anfragen ge-
macht worden.
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Aus Rußland.
Nach einer amtlichen Petersburger Mitteilung hat die revolutionäre

Organiſation in Penſa dem Chef der dortigen Gendarmerieverwaltung
Proſorowsky die Nachricht zugehen laſſen, ſie habe am 15. d. Mts. den
Kommandeur der 78. Jnfanteriediviſion Liſſowski ermordet. Dieſer
r werde durch ſeine (Proſorowskys) Ermordung bald gut gemacht
werden.

Wie aus Loſchagoi, einer Station an der mandſchuriſchen Bahn
gemeldet wird, zog eine manifeſtierende Menge von Auſſtändiſchen, die
zum größten Teil aus Angeſtellten der ſibiriſchen Bahn beſtand, mit
roten Fahnen an der Spitze auf den Bahnhof. Eine dort befindliche
Abteilung Soldaten wollte, als ſie der roten Fahnen anſichtig wurde,
dieſe entfernt haben. Darüber kam es zu einem Kampf, bei dem
die Fahnen zerriſſen und die Manifeſtanten mißhandelt wurden.
Hierbei würden 4 Mann ſchwer und 30 leicht verwundet,
einer getötet. Die Manifeſtanten wurden zerſtreut.

Ausland.
Frankreich.

Der Seinepräfekt. Verhaftet. Ermordet.
Es heißt, daß der Seinepräfekt Selves, der dieſer Tage

mit dem Großkreuze der Ehrenlegion ausgezeichnet wurde, demnächſt
in den Ruheſtand treten werde. Der Sergeant der Kolonialinfanterie
Lurin, der wegen in Franzöſiſch-Weſt-Afrika begangener Grauſamkeiten
vom Kriegsgericht verſolgt wird, iſt in Marſeille verhaftet worden, als
er ſich nach Afrika einſchiſſen wollte. Der Kolonialminiſter hat die
Nachricht erhalten, daß der Leutnant Fabre in Franzöſiſch-
Sudan beim Ueberſchreiten des Niger von Eingeborenen er
mordet worden iſt. Fabre war beauftragt, einen Aufſtand von Ein
geborenen niederzuwerfen.

Rußland.
Die Verhandklungenüber den Handelsvertrag

len Rußland und OeſterreichUngarn ſind am Donnerstag ge
chloſſen worden. Auf die von den ruſſiſchen Bevollmächtigten ge-

machten endgiltigen Vorſchläge hat der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
in Petersburg keinen definitiven Beſcheid geben können und ſich vor
behalten, die Antwort in einigen Tagen zu geben, nachdem er ſich mit
Wien hierüber ins Benehmen geſetzt habe.

Serbien.

Das Verhältnis zu Montenegro.
Die Meldung eines auswärtigen Blattes von einer montenegriniſch

ſerbiſchen Allianz gegen OeſterreichUngarn wird von amtlicher
montenegriniſcher Stelle als vollkommen grundlos bezeichnet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 25. Jan. (Gemeindevertretung.)

In der geſtern abend abgehaltenen öffentlichen Sitzung der hieſigen
Gemeindevertretung wurde folgendes beſchloſſen: 1. Heranziehung
der konſolidierten Pfännerſchaft zu Halle zu den Schullaſten. Die
Vertretung ſetzt einen Beſchluß aus, bis ein in die Wege geleiteter
Anſpruch der Gemeinde Dölau gegen die Gemeinde Nietleben
wegen Heranziehung zu den Schullaſten ſeine Erledigung
gefunden hat. 2. Einführung einer Bierſteuer. Die letzte Leſung
einer für den hieſigen Ort ins Auge gefaßten Bierſteuervorlage
nach dem Muſter der Gemeinden Dölau und Ammendorf wird zum
Beſchluß erhoben. Danach wird der Gemeindevorſtand beauf-
tragt, die Streichung der leichten Biere in der Bierſteuer- Ordnung
vorzunehmen und die in der letzteren erwähnten beſonderen Ver
einbarungen zwiſchen der Gemeinde Nietleben und den in Frage
kommenden Brauereien feſtzuſetzen. 3. Beſcheid des Bruckdorf-
Nietlebener Bergbauvereins betreffend Uebernahme der Pump-
ſtation ſeitens der Gemeinde Nietleben. Da die in dem Schreiben
des Vereins der Gemeinde Nietleben geſtellten Bedingungen unan
nehmbar ſind, ſo wird der Gemeindevorſtand beauftragt, mit dem
Verein in weitere Verhandlungen zu treten. 4. Beſcheid des
Landeshauptmanns der Provinz Sachſen, die Abtragung des
Chauſſeeberges betreffend. Vor einem Beſchluß wegen Uebernahme
der Provinzialchauſſee und Abtragung des Chauſſeeberges ſoll
ein Situationsplan des letzteren öffentlich ausgelegt und etwaige
Beſchwerden der Anlieger entgegengenommen werden. 5. Be
ſchluß über eine Ermäßigung der Gebühren beim Setzen von Grab-
ſteinen auf Kindergräbern. Die Ermäßigung wird wie folgt feſt
geſetzt: a) für Kinder bis zur Beendigung der Volksſchulzeit 1 Mk.,
b) für ältere Kinder 6 Mk., wie bisher. Die Ermäßigung tritt
am 1. April 1906 in Kraft. 6. Eingabe der Anwohner des

gerree betreffend Wege und Waſſerverhältniſſe. Die
Verbeſſerung der Wegeverhältniſſe im Koloniſtenhofe ſoll bei Auf
ſtellung des nächſtjährigen Etats berückſichtigt und die augenblicklich
vorhandene Gefahr des Einſturzes der Rammelſchen Mauer durch
die Gemeinde beſeitigt werden. 7. Zur Gründung eines Armen-
Unterſtützungsfonds innerhalb des Amtsbezirks Nietleben wird ein
einmaliger Beitrag von 300 Mk. bewilligt. 8, Die Beleuchtungs

des er ſoll auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung
geſetzt werden.

Merſeburg, 26. Jan. (Stadtrat Marckſcheffel
Am Mittwoch abend iſt in Luzern in der Schweiz Herr Stadtrat
Paul Marckſchefſel, der an der Riviera Geneſung von ſeinen
Leiden ſuchte an den Folgen eines Gehirnſchlages geſtorben.

Weißeufels, 25. Jan. (Ung lück. Städtiſche s.) Ein
ſchweres Unglück ereignete ſich in einer hieſigen Schuhfabrik. Einem
jungen Stanzer wurden drei Finger und ein Teil der linken Hand
abgeſtanzt. Die Stadtverordneten- Verſammlung erhöhte den Jahres
zuſchuß für die Stadtkapelle von 1500 auf 1800 Mk,; für Erweiterung
der phyſikaliſchen Apparaten-Sammlung in der Oberrealſchule wurden
1200 Mk. bewilligt. Ein vorliegender Antrag, von ſeiten der Stadt
einen Beitrag für die aus Rußland nach Deutſchland geflüchteten
Deutſchen zu bewilligen, wurde abgelehnt. Eine Sammlung aus
privaten Kreiſen hat ſchon eine hübſche Geldſumme ergeben.

Düben, 25. Jan. (Auf der Spur eines größeren
Holzdiebſtahle s.) Eine Hausſuchung beim Zimmermann O.
förderte größere Holzmengen zutage, welche beim Zimmermeiſter K.
vor einiger Zeit geſtohlen wurden. Der Dieb wurde gerade dabei
betroffen, als er die Bretter verarbeiten wollte er iſt geſtändig und
bezichtigte einen Arbeitskollegen desſelben Verbrechens.

Wittenberg, 25. Januar. (Jn der jüngſten Stadt-
verordneten-Sitzung) wurde bei Beſprechung der Koſten
von Erneuerungsarbeiten im Etabliſſement „Luthersbrunnen“
auf eine Anfrage, ob Schritte zur r des Brunnens getan
ſeien, erwidert, daß der hiſtoriſche Keller nach Erreichung eines Fonds
von 3--4000 Mark renoviert werden würde.

K. Kemberg, 25. Januar. (Leichenfund. Jn Tſingtau
eingetroffen. Betriebseinſtellung.) Tot aufgefunden
wurde dieſer Tage der frühere Bäckermeiſter Hackenthal aus Kem-
berg. Derſelbe hatte im Forſthaus Parnitz in einer Futterkammer
genächtigt, wo man ihn morgens als Leiche fand. Der Bahnhoſs
Aſſiſtent Walter, welcher als Bahnhofsvorſteher in Tſingtau
angeſtellt iſt, iſt dort eingetroffen. Mit dem auf dem Kohlenwerke
Gnieſt arbeitenden Bagger iſt unerwartet der Betrieb eingeſtellt.
Dadurch werden ungefähr 60 Leute arbeitslos.

Ortrand, 25. Jan. (Wilddieberei.) Auf ver-
ſchiedenen umliegenden Revieren ſtellen Wilddiebe den Haſen,
Rehen uſw. mittels Schlinge nach. Bis jetzt gelang es nicht, einen
der Täter zu ermitteln.

g. Lützen, 25. Jan. (Einbrüche) wurden in einer der letzten
Nächte in verſchiedenen Häuſern mit großer Dreiſtigkeit verübt, jedoch
ergebnislos.

Aus dem Harze, 25. Januar. (Wetterbericht.) Vom
Brocken wird uns gemeldet, daß die Wegeverhältniſſe für Skiläufer
ſehr günſtig, für Fußgänger aber äußerſt beſchwerlich ſeien. Das Wetter
iſt für Sonntag unbeſtimmt. Das Torfhaus bezeichnet die Wege
als ſehr gut, die Sportverhältniſſe ſind demzufolge großartig. Für
Sonntag iſt weiterer Schneefall wahrſcheinlich. Aehnlich lauten die
Meldungen vom Molkenhaus bei Harzburg. Dort ſteht für Sonntag
gleichmäßiges Froſtwetter in Ausſicht.

W. Erfurt, 25. Jan. (Vom Blutſturz befallen.) Der
Vizewachtmeiſter Döh ler von der 4. Batterie des 19. FeldArt.Rgts.
wurde heute nacht, als er mit zwei Kameraden von einer Wirtſchaft
nach Hauſe ging, vom Blutſturz befallen. Er war auf der Stelle tot.

Gommern, 25. Jan. (Die hieſige Zuckerfabrik)
verliert im Sommer ihren Direktor, Herrn Ha aſe. Derſelbe
geht zum 1. Juli an die Zuckerfabrik Neuhaldensleben.

Egeln, 25. Jan. (Verhafteth) iſt als der Verüber des
Raubanfalles, von dem wir geſtern berichteten, der
18jährige Arbeiter O. Weber von hier.

J Barby, 25. Jan. Goldene Hochzeit. Jn
Tornitz feierte heute das Koſſath Chr. Gvertſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaar wurde vom
die Jubiläums-Medaille verliehen, vom Kriegerverein, deſſen
Ehrenmitglied der Jubilar iſt, erhielt es ein Diplom und von der
Gemeinde eine prachtvolle Bibel. Jn Aken feierte das Wilh.
Oſt waldſche (Schiffseigner) Ehepaar das Feſt der goldenen
Hochzeit.

Nielebock, 25. Jan. (Aus Liebesgram) erhängte
ſich hier die 21 jährige Tochter des Landwirts B. in ihrem Schlaf
gr. weil ein Liebesverhältnis nicht die Billigung der Eltern
and.

Güterglück, 25. Jan. (Einbruchsdiebſtahl.)
mmer noch treiben Diebe in der hieſigen Gegend ihr Gewerbe.

ſind ſie in der a zum Mit in die hieſige Pfarre ein
gebrochen und haben 200 Mark geſtohlen.

Halberſtadt, 25. Jan. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich heute W auf dem Neubau der Dehneſchen Fabrik.
Der 42jährige Arbeiter Spillecke aus Harsleben ſtürzte von
einer Leiter herab und zog ſich dabei ſchwere Verletzungen zu, denen er
nach kurzer Zeit erlag.

Etendal, 25. Januar. (Totſchlkag. Sittlichkeits-
verbrecher.) Die unverehelichte Dienſtimagd Martha Meyer aus
Kuſey, die ihrem Kinde ſchädliche Tropfen eingegeben hatte, ſodaß es
unfähig wurde, Nahrung zu ſich zu nehmen und infolgedeſſen an Ent
kräftung ſtarb, wurde wegen Totſchlags unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt. Von der erlittenen Unterſuchungehaſt wurden auf die erkannte Strafe 3 Monate als verbüßt

angerechnet. Nach nichtöffentlicher Verhandlung wurden die Dienſt
knechte Hermann Koch aus Arneburg und Wilhelm Straßen-
burg aus Schwarzholz wegen Sittlichkeitsvergehens in zwei Fällen
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 8 bezw. 7 Monaten Ge-
fängnis verurteilt.

Magdeburg 25. Jan. (GeneralſuperintendentDr. Holtz er vollendete bekanntlich geſtern ſein 70. Lebensjahr.

Aus dieſem Anlaſſe wurden dem verdienten Manne, der ſich einer
guten körperlichen und geiſtigen Friſche erfreut, aus allen Kreiſen
unſerer Stadt, namentlich aber auch aus den Gemeinden unſerer
Provinz, die ſeiner Oberaufſicht unterſtehen, Glückwünſche zuteil.

Leipzig, 26. Jan. Neuer Amtshauptmann. Zur
Liebestragödie.) um Amtshauptmann hierſelbſt wird
Kammerherr v. Noſtitz -Wallwitz, bisher Amtshauptmann in
Döbeln, ernannt werden er ſoll zum 1. April hierher überſiedeln.
Geboren iſt er 1863 als Sohn des 1885 verſtorbenen ſächſiſchen Ge
ſandten in Berlin Oswald v. Noſtitz-Wallwitz. Zur Liebestragödie
in der Katharinenſtraße iſt noch zu melden, daß die Braut Riedels,
die Stickerin Anna Karſtädt, geſtern nachmittag gegen 1 Uhr im Stadt-
krankenhauſe ihrer Verletzung erlegen iſt. Sie war von ihrem
Bräutigam in den Kopf geſchoſſen worden und iſt bis zu
ihrem Ableben bewußtlos geblieben. Die Karſtädt wohnte in der
elterlichen Wohnung in L.Eutritzſch und arbeitete an ihrer Ausſteuer.
Am Mittwoch beſuchte ſie mit ihrem Bräutigam das Maskenballfeſt im
Kriſtall-Pallaſt, wo Riedel photographiſche Aufnahmen machte. Sie
ließ ſich von Riedel gegen 5 Uhr morgens bereden, ihm in ſeine
Wohnung zu folgen, und hat dort ihren Tod gefunden. Da irgend
welche ſchriftliche Auſzeichnungen des Liebespaares nicht gefunden
wurden, dürſten die Beweggründe zu der unſeligen Tat wohl kaum
feſtgeſtellt werden.

Schöningen, 25. Januar. (Vom Ehemann tödlich
r ghare Jnfolge eines Streites gab der Bergmann Gluchy
ſeiner Ehefrau eine derbe Ohrfeige und begab ſich ſodann in den Schacht
zur Schicht. Hausbewohner fanden die Frau in der Wohnſtube, auf
dem Soſa ſitzend, als Leiche vor. Wahrſcheinlich ſind durch den
erhaltenen Schlag innere Verletzungen hervorgerufen worden, an denen
die Frau ſtarb.

4 Roßla, 25. Jan. (Schrecklicher Tod.) Das
einzige fünfjährige Kind des Kammerdieners Hebeker ver-
ſchluckte, wie die „Nordh. Ztg.“ meldet, einen Nagel und ſtarb
unter gräßlichen Qualen, trotz rechtzeitig angewandter ärztlicher
Bemühung.

4 Vom Jnſelsberg, 25. Jan. (Wetterbericht.) Herrlicher
Aufgang der Winterſonne. Barometerſtand 660 mm (cſeit geſtern

10 mm). Temperatur 159 O. Windrichtung: ſchwach aus 8 W. Luft
klar, Fernſicht Brocken, Himmel heiter. Schnechöhe 562 em. Wege
für Schlitten- und Skifahrten ausgezeichnet. Lebhafter Verkehr. Der
Rauhreifbehang iſt prachtvoll.

Jlſenburg, 25. Jan. Ein Kaiſer-Friedrich-Denk-
mal.) Der „Jlſenb. Ztg.“ zufolge hat der Landwehr Verein den Be
ſchluß gefaßt, die Errichtung eines Kaiſer-Friedrich Denkmals in unſerem
Orte anzuſtreben. Herr Profeſſor Schott in Berlin, ein geborener
Jlſenburger, ſoll mit der Herſtellung betraut werden.

W. Eiſenberg, 25. Jan. (Aus der Stadtverord-
neten-Sitzung.) Die „Zeitzer N. N.“ ſchreiben: Jn der
vorgeſtrigen gemeinſchaftlichen Sitzung des Stadtrats und der
Stadtverordneten wurde der Ratsherr, Fabrikbeſitzer Dr. Eugen
Kämpfe einſtimmig zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter ge-
wählt. Die Stadtverordneten beſchloſſen, für den Ausbau der

alteſtelle „Kaſtanie“ der Eiſenberg-Kroſſener Bahn, die mit
epäckabfertigung und Fahrkarten Ausgabe verſehen werden ſoll,

das erforderliche Areal unentgeltlich abzutreten.
W. Jena, 25. Jan. (Den Schieferſtift ins Auge

geſtoßen.) Jn die hieſige Klinik wurde ein Schulkind aus

er

(Nachdruck verboten.

Zum Mozart-Tage.
1756. 27. Januar. 1906.

Von Dr. Egon von Komorzynski (Wien).
Wohl überall in deutſchen Landen wird der Mozart-

Tag dieſes Jahres feſtlich und freudig begangen werden:
gilt es doch, einen Meiſter zu ehren, dem nicht nur die
Gewalt ſeines künſtleriſchen Vermögens einen dauernden
Ruhmesplatz in der Entwickelung der Kunſtgeſchichte
erworben hat, ſondern der auch kraft ſeiner edlen
menſchlichen Eigenſchaften als eine der ſympathiſchſten
Künſtlernaturen in unſerem Gedächtnis weiterlebt. Groß
und gewaltig war und iſt, was er geleiſtet hat, ſchier un-
überſehbar iſt die Menge des von ihm Geſchaffenen und
ſeine Meiſterwerke ragen auf gleich weithin ſichtbaren Mark
ſteinen auf dem Gebiete der Kunſt das Herz ihres
Schöpfers aber kannte keinen falſchen Stolz, keine Eitelkeit,
keinen Eigennutz, und wie ein ſonniger Glanz umleuchteten
Beſcheidenheit und Treuherzigkeit das Leben dieſes reinſten
aller Künſtler, der mit vollen, nimmermüden Händen der
Mitwelt und der Nachwelt ſpendete, was die Götter ihm,
ihrem Liebling, in Ueberfülle verliehen hatten!

Der Gedanke an dieſe kindlich reine Natur Mozarts
kann uns allein tröſten, wenn wir an das an Sorge und
Enttäuſchung, an Kränkung und Jammer reiche Daſein
denken, das vor 150 Jahren ſeinen Anfang genommen hat.
Als ein „Wunderkind“ hat Wolfgang Amadeus in Haſt
und Eile, raſtlos ſchaffend und konzertierend, ſeine Kinder
jahre verbracht, und der Beifall und Ruhm, den ihm dieſe
Jahre eintrugen, war kein vollwertiges Gegengewicht gegen
die aufreibenden Strapazen dieſer weitausgedehnten Reiſen
nach England und Holland, durch Jtalien und durch Deutſch
land. Dem Jüngling und dem Manne iſt es nicht beſſer
gegangen: auf die ſelige Jdylle der erſten Liebe in Mann
heim folgt die Pariſer Reiſe mit dem Tode der Mutter, die
er in der Fremde begraben muß; das unerträgliche Knecht
ſchaftsverhältnis zu dem tyranniſchen Biſchof Hieronymus
endigt mit empörender Ungerechtigkeit und Demütigung
und die ganze Wiener Zeit vom Beginn der achtziger Jahre
bis zum Todesjahr 1791 iſt ein ewiges Ringen gegen die
Not des Lebens, gegen die Bosheit und Mißgunſt der

inde, gegen Kummer und Krankheit, bis den raſtlos
chaffenden der Tod in der Blüte der Jahre aus dem Leben

hinwegreißt.
Und doch blitzt es durch das Gewölk dieſes trüben

Daſeins an tauſend Stellen wie ein goldener Schein. Mozart

iſt uns das ſchönſte Beiſpiel dafür, daß das Künſtlertum
all' den Jammer der irdiſchen Not überwinden, ja ver-
klären kann. Jn den Zeiten ſchwerſter Not und drückender
Kränkung hat er ſeine erhebendſten Werke geſchaffen; aus
ſich ſelbſt ſchöpfte er, gleich Schiller, dem er in ſo vielen
Beziehungen gleicht, die Kraft, ſich über das Leben in das
Reich des Jdeales zu erheben, und das Unglück ſeines
äußeren Lebensganges ſchließt ſo viel Liebe und Treue,
Edelmut, Pflichtgefühl und Schaffensfreude ein, daß wir
faſt glauben möchten, dieſer vom Unglück hart verfolgte
Meiſter ſei weit glücklicher geweſen als mancher Glückliche!

Mozarts künſtleriſches Schaffen iſt zunächſt gekenn
zeichnet durch eine wahrhaft einzig daſtehende Univerſalität.
Es gibt keine Gattung auf dem Gebiete der Muſik, in der
er ſich nicht betätigt hat; gleich der unendlich mannigfaltigen
Fülle der Natur blüht und quillt ſeine Schaffenskraft. Und
doch iſt dieſe Kraft nicht nach allen Seiten verflattert,
ſondern Mozart hat ſie, wo es nötig war, konzentriert und
mit ihrer Hilfe gewaltige Wandlungen in der Muſik-
entwickelung zuſtande gebracht. Man kann ſagen, Mozart
iſt ein Vollender und ein Begründer in einer Perſon ge-
weſen. Als er auftrat, waren die Zeiten Bachs und Händels
vorbei, der Polyphonismus von der Melodik abgelöſt, das
Orcheſter in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung veraltet.
Neue Formen waren entſtanden, Joſef Haydn hatte der
Sinfonie und der katholiſchen Meſſe ihre endgültige Geſtalt
verlehen und in ſeiner Jnſtrumentalmuſik ein Orcheſter ver
wendet, das zwar klein war, aber den Keim künftiger Aus-
geſtaltung in ſich trug. Hier ſetzte Mozart ein; er übernahm
Haydns Orcheſter und vervollſtändigte und belebte es, ver-
lieh ihm durch die Befreiung der Blasinſtrumente Gefühl
und Ausdruck und abwechſelungsreiche Farbenpracht, machte
es zum Dolmetſch modernen Empfindens. Als Mozart
ſtarb, baute Haydn, der jenen faſt um zwei Jahrzehnte über
lebte, auf Grundlage der Mozartſchen Ausgeſtaltung weiter
und Beethoven trat nicht nur das Haydnſche, ſondern auch
das Mozartſche Erbe an. Ein Hauptverdienſt Mozarts aber
war es auch, daß er das ſo neugeſchaffene und belebte
Orcheſter im muſikaliſchen Drama zu gebührender Be
deutung gebracht hat. Jndem er die kurz vorher durch Gluck
begründete Durchführung der dramatiſchen Wahrheit mit
echt muſikaliſchem Geiſt verband, ſchuf er jene gewaltigen
Opern, die die Grundlage für die ſpätere Entwickelung
gebildet haben: vom „Jdomeneo“ bis zur „Zauberflöte“, die
Wunderwerke dramaticher Geſtaltung und meiſterlicher
Jnſtrumentation, die in ihrer Aneinanderreihung direkt aus
der Klaſſik in die Romantik hinüberleiten.

Für Mozart, den Künſtler, gab es nur ein Geſetz: wie
es die Kunſt verlangt, ſo muß es werden. Kaum ein zweiter
Künſtler hat mit gleicher Kühnheit eine Neuerung ein-
geführt, wo es ihm nötig ſchien. Hat doch Mozart im
„Jdomeneo“, im „Don Giovanni“ und der „Zauberflöte“
die im Theater ungewohnten Poſaunen, im „Don Giovanni“
die Mandoline, in der „Zauberflöte“ das Glockenſpiel ver-

wendet, ſich auch ſonſt für einzelne Zwecke ein Orcheſter von
bisher unerhörter Zuſammenſtellung geſchaffen. Aber
ebenſo maßvoll iſt er dort, wo ihm das Maß nötig ſcheint;
in der maßvollen Verwendung der zu Gebote ſtehenden
Mittel ſteht er faſt einzig da.

Sein ganzes reiches Können aber hat Mozart immer in
den Dienſt des Jdeals geſtellt. Er ſtrebte nach Freiheit und
hat ſie in der Schönheit gefunden. Auch hierin berührt er
ſich mit Schiller. Seine Kunſt hebt, verbeſſert, reinigt und
verklärt. Wohl hat ihn die Not des Lebens gezwungen,
italieniſche Opern zu ſchreiben, aber deutſcher Jdealismus
lebt auch in ihnen. Seine Töne nehmen der Jntrigue und
dem Verbrechen ihre abſtoßende Häßlichkeit. Jn ſeinem
Requiem hat ſelbſt der Tod ſeinen Schrecken verloren und
erſcheint leuchtend und majeſtätiſch. Am ſchönſten aber
zeigt ſich die ſittliche Bedeutung von Mozarts Kunſt in
ſeinen deutſchen Opern. Jn der „Entführung“ ſiegt die
treue Liebe über alle Hinderniſſe und in der Märchenpracht
der „Zauberflöte“ hat derſelbe Grundgedanke der
Triumph der Treue und der Sehnſucht über Gefahr und
Bosheit der Welt einen noch erhabeneren Ausdruck ge
funden. Die edle Zärtlichkeit und milde Großmut, die der
Meiſter hier verewigte, während ihn ſelbſt ſchon die Fittiche
des nahenden Todes ſtreiften, ſind vielleicht die erhabenſten
rer für den unvergänglichen ethiſchen Wert von Mozarts

Und ſo werden ſich denn an dem feſtlichen Tage
die lieben, ach ſo bekannten Geſtalten zu einer farben-
bunten Gruppe zuſammenſcharen. Belmonte und Konſtanze
haben ſich eingefunden, der luſtige Figaro und Suſanne und
Cherubin ſtehen neben dem Grafen und der Gräfin, Don
Juan und Leporello haben ſich friedlich neben den ernſt
blickenden Komthur geſtellt, auch Maſetto und Zerline fehlen
nicht und die luſtige Geſellſchaft aus „Cosi fan tutte“.
Aber zunächſt im Vordergrunde ſtehen der gütige Saraſtro,
der luſtige Papageno und die wilde Königin der Nacht und
Pamina und Tamino, das holde, ewig junge Paar. Sie
alle aber umgeben in ihrer Geſamtheit den jungen bleichen
Meiſter, der lächelnd in ihrer Mitte ſteht einer der

3 ſeiner Kunſt und ein treuer Hüter der ewigen
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Groß-Eutersdorf bei Kahla mit einer ſchweren Augen
verletzung eingeliefert. Das Kind war auf dem Schulwege ge
ſprungen, hingeſtürzt und hatte ſich dabei einen in der Hand
tragenden Schieferſtift in ein Auge geſtoßen.

W. Eiſenach, 25. (Unter den Schuhmacher
geſellen Eiſenachs) bereitet ſich eine Lohnbewegung
vor. Sie fordern einen höheren Lohnſatz. Die Löhne haben
bereits im Vorjahre einen Aufſchlag erfahren.

4 Jlfeld, 25. Jan. (Brandkataſtrophe.) Jn der
Nacht zum 24. er. ſind der „Nordh. Ztg.“ zufolge das Haus und
die Werkſtelle des Tiſchlermeiſters Richard Köhler hierſelbſt gänzlich
niedergebrannt.

Neuſtadt a. d. Orla, 25. Jan. (Einen Mann er
ſt och e n.) Wie die „Pößn. Ztg.“ aus Auma berichtet, wurde
geſtern abend ein junger Menſch in das Amtsgericht eingeliefert,
welcher vorher in Zadelsdorf einen Mann erſtochen
hatte. Angeblich hatte der Täter die Abſicht, ein Mädchen, mit
dem er eine Liebſchaft unterhielt, zu beſuchen, irrte ſich aber in der
Hausnummer und ſtach im Nachbarhauſe den ihm entgegentretenden
Bewohner nieder. Der Geſtochene iſt ſeinen ſchweren Ver-
letzungen erlegen.

Perſonalnachrichten.
Der Rechtsanwalt Wünſcher in Teuchern iſt zum Notar

rnannt worden.
e

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Verleihungen, Er

nen nungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, 23. Januar. 6 v. Franke, Gen.-Major und
Flügeladjutant Seiner Durchlaucht des Fürſten zu Schaumburg-
Lippe, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform
zur Disp. geſtellt. o Meyer, Lt. im Jnf.-Regt. 32, der Abſchied
mit der geſetzl. Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich
iſt derſelbe bei den Reſ.Off. des Regts. angeſtellt.

Schluß folgt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Brandenburg“ 24. Jan. in
Bremerhaven angek. „Hohenzollern“ 24. Jan. 3 Uhr nachm.
von Marſeille abgeg. „Schleswig“ 24. Jan. 3 Uhr nachm. von
Alexandrien abgeg. „Hannover“ 24. Jan. in Galveſton angek.
„Zieten“ 24. Jan. in Penang angek. „Prinzeß Jrene“ 24. Jan.
4 Uhr nachm. in NewYork angek. „Prinz Heinrich“ 24. Jan. in
Antwerpen angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 24. Jan. 7 Uhr
nachm. von Cherbourg abgeg. „Jrmgard Horn“, nach Cuba,
in Havanag angek. „Heſſen“, nach Auſtralien, 21. Jan. 7 Uhr vorm.
in Brisbane angek. „Amerika“, nach Philadelphia und Savannah,
23. Jan. 7 Uhr nachm. Dover paſſ. „Bremen“, nach New-York,
24. Jan. 154 Uhr nach. von Bremerhaven in See geg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Auguſt Wilhelm“, nach
KewYork, 24. Jan. 854 Uhr abends von Cuxhaven abgeg.
„Arcadia“, Ruſſentransport nach Odeſſa, 24. Jan. nachm. von Port
Said abgeg. „Lord Curzon“ 24, Jan. 3 Uhr nachm. von New
Orleans über Newport News nach Hamburg abgeg. „Macedonia“,
vom La Plata, 24. Jan. 6 Uhr abends von Funchal abgeg.
„Mincheſter Exchange“, von Newport News, 24. Jan, 516 Uhr
nachm. auf der Elbe angek. „Sardinia“ 24. Jan. in St. Thomas
angek. „Prinz Sigismund“ 24. Jan. von Santos über Rio de
Janeiro, Bahia und Madeira nach Liſſabon, Boulogne und Ham
burg abgeg. „Meteor“ 24. Jan. 7 Uhr abends von Beyrouth abgeg.
„Hispania“, nach Havang und Mexiko, 24. Jan. 2 Uhr nachm. von
Antwerpen abgeg. „Silvia“ und „Liberia“ 23. Jan. nachm. in
Wladiwoſtok angek. „Brisgavia“ 24. Jan. 2 Uhr nachm. von Moji
abgeg. „Aleſia“ 24. Jan. 8 Uhr morg. von Moji abgeg. „Scandia“,
nach Oſtaſien, 24. Jan. 3 Uhr nachm. von Singapore abgeg.
„Vandalia“, von NewYork nach Oſtaſien, 24. Jan. Ponta
Ferraria paſſ. „Hamburg“ 24. Jan. 35 Uhr nachm. von Alexandria
nach Neapel abgeg. „Sambia“ 24. Jan. nachm. in Shanghai angek.

Halleſches Kunſtleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Wir machen wiederholt darauf auſmerkſam, daß die Billetits zu der
morgen (Sonnabend) nachmittag 31 Uhr ſtattfindenden Volks
Vorſtellung während der üblichen Kaſſenſtunden zu haben ſind. „Der
Waffenſchmied von Worms“ jſt die erſte Oper, die in dieſem
Jahre als Volks Vorſtellung gegeben wird Frl. Lilly Mothes
ſingt die Marie als Gaſt auf Engagement. Die nächſte Aufführung
der „Jauberflöte“ findet am Sonntag abend ſtatt. Am Nachmittag
gaſtiert William Büller in dem ausgelaſſenen Schwanke
„Charleys Tante“ von Brandon Thomas für das Gaſtſpiel
gelten die gewöhnlichen Schauſpielpreiſe. Auf verſchiedene Anſragen
teilen wir mit, daß die nächſte „Fledermau s“- Aufführung am
kommenden Dienstag ſtattfindet; auch die zweite Aufführung der
„Jüdin“ iſt für nächſte Woche vorgeſehen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend (Kaiſers-Geburtstag) finden zwei Vorſtellungen ſtatt,
und zwar wird nachmittags 4 Uhr als Extra- Vorſtellung zu den
Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. Franz von Schönthans vier-
aktiges Luſtſpiel „Der Schwabenſtreich“ zur Aufführung kommen;
am Abend, 8 Uhr 5 Minuten, wird zum erſten Male die dreiaktige
Novität „Der Umweg“ aus dem Franzöſiſchen des Henry Bernſſiein,
deutſch von Annie Neumann-Hofer, wiederholt. Am Sonntag, den
28. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, wird als Jbſen-Extra Vorſtellung zu
den oben erwähnten Einheitspreiſen der dreiaktige drama tiſche Epilog
„Venn wir Toten erwachen“ in Szene gehen. Am Abend,
8 Uhr 5 Minuten, findet eine Doppel- Vorſtellung zu einfachen Preiſen
mit einem überaus intereſſantem Programm ſtatt zu Beginn nämlich
wird Guy de Maupaſſants vieraktiges Pariſer Sittenbild „Dvette“
gegeben, anſchließend der von urwüchſigem Humor durchlebte drei-
aktige Schwank „Die Goldgrube“. Billetts zu allen dieſen
Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters ohne
Vormerkgebühr zu haben.

Neues Theater. Ueber die geſtrige Première von Bernſteins
„Der Umweg“ werden wir anläßlich der zweiten Aufführung des
Stückes reſerieren.

Fredérie Lamonds Beethoven-Klavierabend am 30. d. Mts.
iſt ſchon durch ſein herrliches Programm des allgemeinſten Intereſſes
der Halleſchen Muſikfreunde würdig. Der als berufener Beethoven
IJnterpret allgemein anerkannte Künſtler wird die Sonaten B-dur
(Hammerklavier), D-dur und F-moll (Appassionata), ſechs Variationen
(Fedur) und ſechs neue Bagatellen aus op. 119 ſpielen. Damit wendet
der Künſtler ſich in erſter Linie an die BeethovenVerehrer und an
das wirklich muſikverſtändige Publikum, das ſo ernſtes Wollen und
einen ſeine Kunſt ſo ernſt nehmenden Mann durch allgemeinſte Be
teiligung anerkennen und belohnen ſollte.

Kirchliche Anjcigen von Halle und Pororten.
Am 4. Sonntag nach Epiphanias, den 28. Januar er., predigen

S Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof.chmidt. Vorm. X Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule
Frieſenſtraße ilfsvr. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
im. der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Archidiak.
Serne. Kollekte für die Gefänanisgeſellſchaft der Provinz
ded en. Montag, den 29 Januagr, abends 6 Uhr Bibelſtunde in
er Gertraudenkapelle Hilfspred. Deißner.

d St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergoktesdienſt im Saale
r ug, a ttelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.

hr: Paſtor H intke. (Kollekte für die Gefängnisgeellſchaft der
in Sachſen.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes

enſt im Saale der alten Volksſchule an der Reuen Promenade

Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Obeipf. Wächtler. Mittwoch,
den 31. Januar, abends 8 Uhr Bibolſtunde im Konfirmonden
zimmer der Oberpfarre Obervf. Wächtler. Freitag, den 2. Februar,
vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor
Richter.

Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Ubr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. T Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe. Donnerstag, den
I. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfs-
prediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm.
in on ergottebdienit Derſelbe. Avends 6 Uhr: Cand..
m D. 0 e

Hoſpitalkirche: Vorm. 8), Uhr Paſtor Nietſchmann.
u St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte Nach

der Yredigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
Vorm. 11x Uhr Kindergotteedienſt in der St. Georaskapelle;
Oberpred. Knuth. Nachm. Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfsprediger Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Derielbe.
Montag, den 29. Januac, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 2. Februar, abends 8 Uhr Miſſions-
ſtunde; Diak. Witte.

Jm Vanl RiebeckStift: Vorm. 8, Uhr: Diak. WitteJ Provinzial Vlindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.
Hellmann. Donnerstag, den 1. Februar, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

Siechenhans- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm.

11 Uhr Kindergottesdienſt: Derſeloe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Hilfspred. Henze.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Sonntag, den 28. und Mittwoch,
den 31. Fanuar, abends 8 Uhr Religiöſe Verſammlung Rudolf
Haymſtraße 37.

Domkfirche: Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat D. Goebel. Vorm.
115 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Miſſionsſtunde Provinzialvikar Meyer.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes

dienſt Prof. D. Hering. ßGarniſonkirche: Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Diviſions
pfarrer Schneider.

Laurentiuskrche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für die Gefängnisg.ſellſchaft der Provinz Sachſen.) Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Günther. Kollekte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag, den 30. Januar,
Wende 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18; Paſtor

agner.
Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte

Gefangnisgeſellſchaft der Provinz Sachſen.) Vorm.ür dieſ Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:

Filfsvred. Schuckert. (Kollelte wie vorm. 10 Uhr.) Dienstag den
Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde-

hauſe Albrechtſtraße 27; Hilfepred. Schuckert. Mittwoch den
31. Januar, abends 6 Ubr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder

Paſtor Hobbing. Nachm. 5 Uhr: Strafanſtaltspfarrer
Liewerth. Abends 8 Uhr: Religiöſe Verſammlung Feldſtr. 12.

Mittwoch, den 31. Januar, abends 81 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 9p. Pfarrer Bach. Donnerstag, den l. Februar,
abends 8 Uhr: Biboelſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
u St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein) Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Neuvgus. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Hilfspred. Neuhaus. Mittwoch, den 31. Januar abends 8 Uhr:
BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Panor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Sup.
Bethge. Nachm. 1X Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche Sup. Bethge.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.

St. Franuziskns- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Uhr
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 2. Hebruar, Feſt Mariä
Lichtmeß:: Vorm. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe
mit Homilie Vorm. 9 Uhr: Kerzenweihe, prerigt. Prozeſſion und
Hochamt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uer: Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag, den
2. Februar, Feſt Mariä Lichtmes Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Prediat. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chrinenlehre und Andacht. rei den 2. Februar Feſt Mariä
Lichtmeß: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt, vorher Kerzinweihe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann. dittwoch
abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8 Uhr Jabresverſammlung des Frauenvereins der Stadt-
miſſion. Sonnabend abend 8x Uhr: Blaukreuz-Männerverſamm-
lung. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Evan
geliſations-Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
BSöll berg Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nizſchke.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 94 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt,
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Pred. Drews. Abends 8 Uhr:
KaiſerGeburtstagsfeier. Leiter: Pred. Drews. Mittwoch, den
31. Januar abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Nuion bdibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Cofſin.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9, Uhr
Gebetſtunde. Vorm. 11 Uhr: Sonntageſchule. Abends 75 Uhr:
Predigt Pred. M. Stemmler. Dienstag abend 8x4 Uhr: Bibel-
ſtunde Pred. M. Stemmler. Jedermann herzlich willlommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde; Jünglinasverein:

8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan 4 kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
rauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche

ähverein für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
kirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußba“abteilung auf dem
Sandanger. Abends 71 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.Märkerſtr. I. Mittwoch abend 10 Uhr Turnen in
Turnhalle Frieſenſtiaße. Sonnabend abend 7——8 Uebungen derGeſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat Sonnabent abend

81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale aſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs
gemeinde: Vereinsloka! Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins
abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 10 Uhr, ſonſt

Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr; Montag abend 8x bis
10 ühr ſtenographiſcher Uebungs bend nach Syſtem r
Freitag abend 10 Uhr Turnabend in der Turnhalle überdem Wereinslotale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der

Sanges bteilung; Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ülrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-gimmer; Wejo Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter. iſſionsverein der St.
Ülrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchügten-
hauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein Sonntag nachm. 3 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8—10 Ubr im Gemeindehauſe; UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Ubr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Ubr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenguerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung-
frauenverein: Diensiag abend 8 Uhr RudolfHaymſtr. 37; Paſtor

Dienstag abend 8 Ubr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor
iſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend

8 Uhr Uebungsabend Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde Sonntag abend28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag
abend 74 9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenveren der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Bibel- und SchriftenVerein: Dienstag abend 8 Uhr
Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Wagner.
Donnerstag, den 1 Februar, abends 8 Ubr: Verſammlung der
konfirmierten Mädchen im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27 Hilfs-
prediger Günther.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr, Geburtstagfeier Sr.
Majeſtät des Kaiſers im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung; Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtr. 34. Evang. Arbeiterverein (Nordoſtgruppe): Mitt-
woch, den 7. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Vortrag „Züge aus den Kämpfen in Südafrika“.

Paulusgemeinde: a w I. Abteilung Dienstag
abend 759 m II. Abteilung Sonntag abend 7--9 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntagabend 8 Uhr Sophienſt. 24. Frauennähverein: Donnerstag
nachm. 3— 5 Uhr Herderſtr. 9. Kiichenchor: Donnerstag abend
8 10 Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Fünglingsverein, beide Abteilung Sonntag
abend Kaiſer Gebirtstagsfeier Peſtalozziſtraße 4; jüngere
Abteilung Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Fungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr und Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“. Evang.
Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Kaffeegarien

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25. Januar 1906.
Aufgeboten Der herrſchaftliche Kutſcher Friedrich Wittig, Große

Steinſtr. 74 und Selma Henker, Leipzig. Der Hotelbeſitzer Karl Franke,
Berlin und Elſa Pohle, Markt 2.

Eheſchließungen Der Lehrer Richard Förſter, Wörmlitzerſtr. 4
und Anna Weinreich, Merſeburg.

Geboren Dem Maler Hermann Hummel Wörmlitzerſtr. 98,
T. Anna. Dem Handarbeiter Guſtav Dönicke, Canſteinſtr. 10, T.
Dorothea. Dem Eiſendreher Richard Kain, Merſeburgerſtr. 108, S.
Willy. Der Schmied Wilhelm Scherf, Böllbergerweg 61, T. Elſa. Dem
Maſchinenſchloſſer Alfred Vogel, Streiberſtr. 33, T. Erna. Dem Kauf-
mann Guſtav Boback, Krauſenſtr. 15, S. Heinz. Dem Arbeiter
Hermann Hoffmann, Torſtr. 17, S. Paul. Dem Handelsmann Friedrich
Probſt, Alter Markt 33, T. Elly.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Hugo Zeidler S. Willy, 2 J.,
Delitzſcherſtr. 11 a. Des Anreißers Paul Georgi T. Emma, 12 J.,
St. Eliſabethkrankenhaus. Des Schulkaſtellans Auguſt Hübner Ehefrau
Berta geb. Heine, 53 J., Neue Promenade 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Handelsmann Jſaak Buchheim,
der a. S. und Klara Kriner, Baiersdorf. Der Gemeindeförſter Otto
Feuerſtadt, Weyer und Margareta Rothe, Halle a, S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Januar 1906.
Aufgeboten Der Apotheker Walter König, Lünen und Martha

Kircheiſen, Am Kirchtor 30.
Eheſchließungen Der Weichenſteller Friedrich Reintzſch und Pauline

Hammer, Trothaerſtr. 8b. Der Buffetier Albert Herrmann, Leipzig
und Jda Haacke, Georgſtr. 15.

Geboren Dem Geſchirrführer Ferdinand Raue, Fleiſcherſtr. 13,
T. Martha.

Geſtorben Der Rentier Hermann Trappe, 66 J., Am Kirchtor 28.
Die Ww. Wilhelmine Thiele geb. Schilling, 61 J., Burgſtr. 19.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
pro Ctr. 2,50-3,50 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--120 Pfg.

Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,60-2,00 Mk.
1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,50--4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00 8,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg Haſen, pro St. 3,50 4,00 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5-—8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,835 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.Sellerie, pro St. 5--10 Mig. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.

Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Ka eiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 50 100 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 70-—80 Pfg.

T T S ’“““5,Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Vrovinz, Allgemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Edeling; für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten
ſind nicht derſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel90
eventuel zurückgeſendz werden (ollen, muß daß Vorto beigefügt ſein.
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In meinem billigen Verkauf

zurückgesetzter Waren
nne Winter Paletots

auch

für starke Figuren
in Cüesen und ähn-

lichen Pagons,

aus schwarzen
gediecç enen Stoffen

hergestoellt,

mit feinen Stickereien
und Tressen garniert,

tadellos sitzend,

J sämtlich gefüttert,

Wert 31-6

und verkaufe solche
nur so lange Vorrat
Stück für Stück

[1272mit
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43 Sonnabend Keine4 Sing-Akacdemie. Pebung.
Gothaer Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.

n Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als
Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-

nehmern zugute, bisber wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewüähbrt.

463 d 29

Sehr günstige Versieherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort. Vnanfechtharkeit und Welipolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
b r. 1675

m

a mee4 r
c

14 z h5 J h 5z m

a

Geschäftsbücher

e jeder Art
e in dauerhaften

soliden Einbänden

h h

e

T

W'ilh. Rasch in Halle (Saale', Albrechtstr. 38.

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

h

11

5 Pfd.
e Maled Fühenaſ, s Mo,

Poſtverſand i. 10-, 5- u. 2 Pfd. -Doſ.,r e W Ioolbg. u (I.
t th Malzzucher, h (127sn Pfd. 75 Sonnabend, 27. Januarbe ex autwein u Gr. Patriotisch-Akadem,

n Gutes dauerhaftes Gummiband Lowrert.
für Strumpfbänder kauft man vei Eintrittspreis:
H. a Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 27. n 1906.

i Leipzig (Neues Theater. Don Juan.Leipzig (Altes Theater): Nachm.Jung-Habenichts u. das Silber

h prinzeßchen. Abends: Alt-9 Heidelberg.h Weimar Häftheater): Der Fechter
4 von Ravenna.n Erfurt (Stadttheater): Die Zauberflöte.

t pat Packet 40, 50 u. 60P ben e en Tr ſchönſte traut
erkaufs üreh fiabaſe ſenntlich,

ſnice Auskünfte Ezempiaren, Pfd. 10 Via

über Vermögens-, Familien- und ausgewogen, erhalten Sie bei
Privat- Verhältnisse auf alle Plätzeger Welt erteilen sehr gewissenhbaft Bruno m üller

3 Ecke Leipzigerſtr.,Beyrich Greve, Eingang Gr. Brauhausſtr.

u t n rGr. Virichetr. 42. Fernepr. 2144. Fernruf 2025.

e

Anlässlich des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers
werden unsere Geschäſtsräume

am Sonnabend den 27. Januar um 12 Uhr mittags

geschlossen.
Die Vereinigten alleschen e

[1215

i

kommt vom 50. Januar ab zum verſand.
Obenſtehendes Warenzeichen wurde mir durch Eintrag in die Rolle des kaiſerlichen

Patentamtes d. d. 30. Oktober 1894 Rubrik 3 auf Grund des Geſetzes zum Schutze der
Warenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 für Salvatorbier geſchützt und der Schutz
unterm 29. Auguſt 1904 auf weitere 10 Jahre erneuert. Dieſes Waren-
zeichen wird auf allen Gebinden und Flaſchen, die dieſes mein Bier enthalten, angebracht
werden.

Jch empfehle dieſes gehaltvolle,

München, im Januar 1906.

feine Bier geneigter Abnahme und bitte, gefällige
Beſtellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren Vertreter zu richten. [1266

Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten.

Heute trifft der erste Waggon mit

süssen Apfelsinen.
Preis per Dutzend 0.40, mittelgrosse 0.50 grösste 0.60

100 Stück Z. 25 4.00 4. 7 5

Grosse saftige Nessina-Zitronen Dtzd, 0.50, 100 Stek, 4.00

Konserven,
W Auf unsere besonderen Vorzugspreise für Gemüse-

Kompottſfrüchte und Fischkonserven sowie
Braunschweiger und Thüringer Fleischwaren machen

wir noch besonders auſmerksam.
Wir bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten.

Pottel Broskouwsſtei.

Bis Ende 1904 bezahlte Verſicherungsſummen Mk. 110 323 500.

D.a Kindergärtnerinnen-Sewinar.
Z m Ausbildung --1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

S Beginn des neuen Semesters am l. April. Empteblung aller
S S Abgehenden in stets reichſ. vorh. Stell. Prosp. kostenfrei.

Pastor em. R. Mayer, Sehulinsp ktor a. D.

„à„ Ds z b cc am vallmarkt SZum Würzburger“, n
empfiehlt nur z

Würzhurger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)7 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.

309) Hochachtungsvoll Luchwig Riese.

Herliniſchr Lebens-Perſicherungs-Geſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. Begründet 1836.
Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der Tab.

A. bei Divid.-Modus I. 2 der insgeſamt. gez. Jahres V
und 1'/ der ebenſo gez. Jahres Ergänzunge- Prämien beiDivid. Modus II.

Nach Divid. Modvs II werden 1906 als Divi

dende bis zu 55 der Jahresprämie vergütet.
Ende 1904: Verſicherungskapital Mk. 229 395 743.

Geſamter Garantiefonds Mk. 83 875 065.
Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen (Zahlung

voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren,
bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)
und Leibrenten Verſichernngen. Auskünfte und Proſpekte
koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW. Markgrafenſtr.
11-12, durch die Agenturen und die General-Agentur

in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16
G. H. Pischer. W. P. Friese.

S Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſ eng
W bezug finden jederzeit Verwendung.

Faur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.

Außerdem

Sonnabend, den 27. Jau. u.

V

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute
Freitag, den 26. Januar:
Elite-Porſtellung.

Auf vielſeitiges Verlangen
Nichtrauch Abend.

Nur noch wenige Tage!

vus Tagesgeſpräch
von Halle iſt

Thorn!
Die Leiſtungen von

Thorn
grenzen an das

Fabelhafte!
[1265

glipuiaſer- Jirtus.

Morgen

Sonntag. den 28. Januar,
nachmittags 4 Uhr:

die beiden letzten großen

Pawihen- und
Sehüler-Vorgtellungen.

I. Teil
„Die Liliputaner“.

II. Teil Thorn
2 Kinder benötigen Billett.

Eltern haben 1 Kind frei.

tages Sr.

Stadttheater in Halle a. S.

en 27. Jan. 1906nachmittags 3 Uhr5. Volks- Vorſt. zukl. Einheitspreiſen,

Der Waffenſchmied von Worws.
Komiſche Oper in 3 Alten von

Albert Lortzing.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anuf. Uhr.

Ende gegen 6 UhrAbends 7 Uhr
133. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 1. Viert,
Zur Feier des Allerböchſten Geburts

Majeſtät des Kaiſers
und Königs:

Prium Priedrich von Iomburg,
Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich

von Kleiſt.
Friedrich Wilhelm,

Kurfürſt von
Brandenburg. J. Heinz.Die Kurfürſtin M. Brandow.

Prinzeſſin Natalie von

Oranien,ſ ine Ncchte,
Chef ein. DTragoner

Re.iments H. HallwillFeldmarſch. Dörfling Nonnendbruch.

Prinz Friedrich Arthur
von Homburg,
General der Reiterei W. Dohme.

Oberſt Kottwitz, vom
Regiment der Prin
zeſſin von Oranien W. Sieg.

Hennigs Oberſten Fritz Berend.
GrafTruche R. Bruno.
Graf Hobhenzollern,

von der Suite des
Ku fürſten H. Rodius.Rütmeiſter v. der Golz K. Stah berg.

GrafGeorgv. Sparren Theo Raven.

Stranz Scholling.Sieafried von Mörner Faufmann.

Graf Reuß M. Krüger.
Ein Wachtmeiſter EmilLüdpben.
Ein Hofkavalter F. Buckſch.
5 Page H. Hollmann.2. Page Potow.Fräulein von Boik N. Saldern,
Frl. von Winterfeld M. Lübben.
Ein Bauer J. Amberg.
Eine Bäuerin Roſa Laßner,.
1. Oifſizier M. Krüger.
2. Offizier F. Derv.Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. 1262Sonntag, den 28. Jan. 1906,
nachmittags 3 Uhr:

Gaſtſpiel des Charakter Komikers

C. W. Büller.
Charleys Tante.Abends 7 Ubr:

Die Zauberflöte.

Neues lheater,
Direktion E. M. Mauthner,

Sonnahd. 4Uhr nachm. ExtraVorſt,
60, 40, 20Pfg. Der Schwabenstreich.

Abds. 8 3. 2. Male: Novität!
Her UVUm weg. 1(1263

Sonntag 4 Uhr nachm. Exira- Vorſt.

60,. 40, 20 Pfg.Wenn wir Toten erw aehen
Abds. 88: DoppelVſt. b. einf. Preiſen.

Xvette. Schauſp. 4 A. Hierauf
Die Die Goldgrube. Schwank. Schwank3 A.

Walhalla.

Gastspiel

reizenden
Californierin
ulu Dussel

2vulu Fussel
Die berühmte

Geigenvirtuosin

Acl a
PAGINI,

Thee great
KARTELL

in seinen nie gesehenen
(1264Leistungen.

HENRI
cle VRVl's
Schönheits-Ensemble

Neue Bilderserie,

Lotte Mencdee.

Sonntag 2 Vorſtellungen:
nachm. 4 Uhr, ab abends 8 Uhr.

Sonntag gr. r. Frühſchoppen
Konzert von I1 1 Uhr bei

freiem Entree.
J

Mit 2 Beilagen.

3
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Sonnabend

Geſchichtskalender.
27. Januar.

Der Philoſopp Johann Gottlieb Fichte ſtarb am
47. Januar 1814 in Berlin, ein feſter Charakter und feuriger Patriot,
der durch ſeine 1808 in Berlin gehaltenen „Reden an die deutſche
Nation“ viel zur Erhebung Deutſchlands gegen die Fremdherrſchaft bei
trug. Nach Fichte erkennt der Menſch nicht, was die Dinge an und
für ſich ſind, ſondern nur wie ſie ſich in dem Jch wiederſpiegeln. Sein
philoſophiſches Hauptwerk iſt die „Grundlage der geſamten Wiſſen
ſchaftslehre“.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Januar.

Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II.,
veranſtaltet vom konſervativen Verein für

Halle a. S. und den Saalkreis.
Altem ſchönem Brauche gemäß berief geſtern der konſervative

Verein für Halle und den Saalkreis“ ſeine zahlreichen
Mitglieder und Freunde mit ihren Angehörigen nach dem großen
Saale der „Kaiſerſäle“, um in trautem Beiſammenſein und bei einem
reichhaltigen Programm von Muſik und Geſangsvorträgen, patriotiſchen
Feſtgeſängen und Reden die Bedeutung des Geburtstages Sr. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers und unſeres geliebten Landesherrn in würdiger
Weiſe zu feiern.

Gegen 8 Uhr füllte ſich allmählich der große Saal, der zur
Feier des Tages eine einfache, aber geſchmackvolle Dekoration erhalten
hatte. Von der der Bühne gegenüberliegenden Wand grüßte, von
friſchem Grün umgeben, eine lebensgroße Büſte unſeres Kaiſers.
Die Galerien waren mit dunkelroten Draperien und weißen
und grünen Palmen geſchmückt und trugen die preußiſche
und die deutſche Fahne; die Bühne war weiß- rot drapiert.
Unter den Anweſenden bemerkten wir, zum Teil mit ihren Damen, die
Herren Landeshauptmann Geh. Ob.Reg.Rat Bartels, Kurator der
Univerſität Geh. Reg. Rat Meyer, Generalmajor z. D. v. Borcke,
Ob.Reg.Rat Hoppe, Landrat v. Kroſigk, Major a. D. Rieder
v. Riedengau, Geh. Reg.-Rat Menzel, Oekonomierat Dr. Rabe,
Superintendent a. D. Martius, Diviſionspfarrer Schneider u. a.,
ſowie eine Anzahl anderer Gäſte, ferner Bürger aus allen Schichten der
Bevölkerung auch einige deutſche Flüchtlinge aus den ruſſiſchen Oſtſee
provinzen hatten ſich eingefunden.

Als die letzten Töne des Krönungsmarſches aus Meyerbeers Oper
„Der Prophet“ verklungen waren, nahm der Vorſitzende des Vereins,
Herr Profeſſor Dr. Suchsland, das Wort, um der zahlreichen
Verſammlung, die den Saal bis auf das letzte Plätzchen füllte, ſein
Willkomm entgegenzurufen. Ausgehend von einem Worte Uhlands
über die Jugend, der ja die Jugend ſo oft beſungen hat, wünſcht
Redner, daß die Jugend ſich dieſes Lied zu eigen mache, daß ſie neben
dem Glück ihrer Jugend in ihrem Buſen auch Platz bewahre ſür
das Gefühl der Verantwortung einem höheren Richter gegen-
über, daß ſie das Leben betrachte als ein Wandeln in
ein Heiligtum, durch deſſen Vorhallen ſie duſchdringe in
das Heiligtum des Altertums, um dort ihr Lebenswerk zu vollenden.
Heute glaubt Redner noch einen andern Sinn in den Worten des
Dichters zu leſen. Heilig iſt die Jugend, das gilt auch für jedes
werdende Volk und gilt auch für jedes gewordene Volk. Ueber den
materiellen Intereſſen ſollen wir die hohen Jdeale nicht vergeſſen
Vaterlandsliebe, Treue und Gottesfurcht, die ſtarken
Wurzeln für die Kraft, die das Volk groß und ſtark macht. Die
Konſervativen ſeien es, die dies immmer und immer betonen. Das
Deutſche Reich, ſo wie es heute iſt, iſt erſt 35 Jahre alt. „Jhr ſeid
die Hüter, ihr ſeid die Schöpfer. Euere Pflicht iſt es, für die Jdeale
zu ſorgen und die heutige Feier ſoll dazu helfen, dieſe Jdeale zu
pflegen und zu befeſtigen.“ Damit erklärte Redner die Feier für eröffnet.

Die „Kaiſer-Ouverture“ von Kießler leitete ſodann über zu dem
erſten der muſikaliſchen Kunſtgenüſſe, dem Violinſoli von Frl. El friede
Tornow, die von Herrn Muſikdirektor Rottmann am Klavier
mit Verſtändnis begleitet wurden. Frl. Tornow ſpielte mit weit
über den Dilettantismus hinauegehendem Kunſtverſtändnis die „Elegie“
von Ernſt und eine „Mazurka“ von Wieniawsky und erntete damit
reichen und verdienten Beifall.

Nachdem die Verſammlung nach der Melodie des Vaterlandsliedes
ein markiges, von einem Vereinsmitgliede, Herrn Kanzleirat Wien-
bach, gedichtetes Lied geſungen („Hallender Glockenklang, jubelnder
Feſtgeſang“), hielt ſodann Herr Privatdozent Dr. Sommerlad die
von warmer Vaterlandsliebe und tiefer Verehrung für den Kaiſer
getragene ausgezeichnete Feſtrede, der wir kurz folgende Gedanken
entnehmen

Redner ging von der alten Wahrheit aus, daß meiſt der Mitlebende
nicht richtig gewürdigt, ſondern entweder zu hoch oder zu tief eingeſchätzt
werde, und gerade beim deutſchen Volke ſei es oft eingetreten, daß
der Lebende nicht nach Gebühr geſchätzt werde. Aber es ſcheine, als
ob doch eine Ausnahme von der Regel gemacht werde, und zwar
bei dem Manne, deſſen Geburtstag wir heute feiern, bei unſerem
Kaiſer. Zum Beweiſe deſſen führt Redner verſchiedene Stellen aus
Weiken über unſeren Kaiſer an, in denen die hervorragendſten Eigen
ſchaften des Monarchen, die wir Deutſche an ihm bewundern, rückhalt
los auch von Ausländern anerkannt werden. Und doch haben all dieſe
Schriftſteller das Weſen unſeres Kaiſers noch nicht voll und ganz er-
faßt. Jeder Menſch iſt ein Kind ſeines Volkes und ſeiner Zeit, und
ganz beſonders unſer Kaiſer. Er iſt ein echter und rechter
deutſcher Mann, und all die Eigenſchaften, die unſer Volk von
den älteſten Zeiten an ausgezeichnet, finden ſich bei ihm in ſeltener
Vollendung vereint. Redner ſchilderte dann in formvollendeter
Weiſe die Grundzüge des deutſchen Volkscharakters, die Liebe zur
Heimat, zur Familie, vereint mit jenem Zuge des Einzelnen, der Sehn-
ſucht nach einem fernen Lande, da er volles Genüge finden kann und
finden möchte für alles, was um ihn herum noch nicht vollendet, nicht
verwirklicht ſei Beiſpiele hierfür ſind die Fahrten der Wickinger, die
Kreuzzüge, ſind die Krieger und Ritter des Mittelalters, wenn ſie nach
dem ſonnigen Jtalien, nach der „ewigen Stadt“ ihre Schritte lenkten,
ferner der deutſche Bauer und der deutſche Kaufmann, die in ſerne Länder
gezogen ſind, wo ſie ſtolz auf ihr Deutſchtum demſelben treu bleiben
und es hoch halten und an ihr Haus ſchreiben „Haus des deutſchen
Kaufmanns.“

Redner entwarf dann eine glänzende Charakterſchilderung des
deutſchen Kaiſers, bei dem alle dieſe deutſchen Eigenſchaften in
ſchönſter Weiſe vereinigt ſeien, pries ſeinen offenen, weiten,
freien Blick für die Fragen der Gegenwart er ſein kein Schein
herr ſondern er wolle mitraten und taten in allen Fragen,
die das deutſche Volk bewegen, und laſſe ſich das Recht ſeiner
eigenen Meinung und Stellungnahme zu allen Dingen nicht nehmen.
Wie er das berühmte Wort ſeines Großvaters „Jch habe nicht Zeit,
müde zu ſein“, bewahrheitet, ſo bewährt er auch ein anderes koſtbares
Wort ſeines Ahnen, daß der König des Staates erſter Diener ſei. Mit
klarem Blick hat er die großen Fragen der Zeit erkannt, hat Stellung
zu ihnen genommen, und hat jetzt auch der wichtigſten Frage der
Gegenwart, der Weltpolitik, ſeine ganze Aufmerkſamkeit zugewendet.
Er hat das Spottwort Heines, daß das Land den Franzoſen, das
Waſſer den Biiten, die Luft aber dem deutſchen Träumer gehört,
zu nichte gemacht, er hat das Volk der Dichter und Denker aus ihren
Träumen erweckt. Redner würdigte hier eingehend die Bedeutung des
Kaiſers auf dem Gebiete der Weltpolitik und der Weltwirtſchaft.
„So wollen wir unſern Kaiſer feiern als einen Sohn unſeres
Volkes und als ein Kind unſerer Zeit und geloben,
ebenſo deutſch zu ſein wie er, deutſche Art und deutſchen Sinn, deutſche
Arbeit und deutſchen Jdealismus zu pflegen und wenn nötig, dafür
mit unſerem Herzblut einzuſtehen.“

roße Verſammlung ein in das dreifache
chluſſe ſeiner formvollendeten, packenden

Begeiſtert ſtimmte die
och. das der Redner am
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diskret begleitet wurden, fanden reichen Applaus.
Jm zweiten Teile, den die Henſchelſche Kapelle mit einem

Potpourri über niederländiſche Volkslieder von Kremſer wirkungsevoll
eröffnete, bot Frl. Tornow neuerdings zwei Gaben ihres reichen
Talentes, und zwar ſpielte ſie „Air“ von Bach und „Menuett“ von
Mozart, und ihr ſchloß ſich wiederum Frau Dr. Gaertner mit drei
ſtimmungsvollen Liedern an „Spielmannslied“ von Eugen Hildach
(mit Violinbegleitung von Frl. Tornow), „Was iſt Liebe von
Rud. Ganz und das übermütig-ſchelmiſche „Spatz und Spätzin“ von
Hildach. Auch dieſe liebenswürdigen Darbietungen der beiden Damen
wurden mit freudigem Danke entgegengenommen.

Nach dem gemeinſamen Geſange „Herrlich auferſtanden iſt das
Deutſche Reich (nach der Melodie: „Freiheit, die ich meine“)
nahm Herr Paſtor Nitzſchke Wörmlitz das Wort, um das
deutſche Vaterland zu feiern. Und wie er es feierte!
In ſo warmen, herzandringenden Worten, in ſo freudiger, jugend
licher Begeiſterungl Vom Geburtstage des Kaiſers ausgehend, auf
den er den Segen Gottes herabflehte auch für die Zukunft, erinnerte
Redner an den Heimgang Kaiſer Wilhelms I., an Kaiſer
Friedrich III.; wie bang habe man ſich in jener ſchweren Zeit
um den Thron des jugendlichen Kaiſers und Königs geſchart, und
wie herrlich ſind alle Befürchtungen zerſtreut worden. Jn
freudigen Worten pries Redner dann die Schönheit des deutſchen
Vaterlandes mit ſeinen Tälern und Höhen, mit ſeinen Seen und
Flüſſen, mit ſeinen Bergen und Wäldern. Kann man es dem
Dichter verdenken, wenn er, von langer Wanderſchaft zurück
kehrend, das deutſche Vaterland als das beſte und ſchönſte und
herrlichſte Land auf Gottes Erdboden beſingt! Und uns ſteht es
tief im Herzen geſchrieben: „Ja, nur in Deutſchland, da möcht
ich ewig leben.“ Und des deutſchen Reiches Streuſandbüchſe iſt
die Wiege dieſes Vaterlandes. Redner warf dann einen Rückblick in
die Geſchichte des Deutſchen Reiches, auf die Männer, die Deutſch
land groß gemacht, einen Luther, einen Goethe, einen Bismarck,
und betonte, daß nur durch die Reformation, durch den
proteſtantiſchen Geiſt, das deutſche Volk das geworden iſt, was es
heute iſt. 800 Jahre ſind es her, ſeit Kaiſer Heinrich IV. vor
Kanoſſa geſtanden, möge dieſer Geiſt nie wieder wach werden,
möge er, der unſer Land verderben will, nie den Sieg erringen
über unſer deutſches Volk. Möchte es immer ſo bleiben wie heute,
daß im deutſchen Vaterlande die Landwirtſchaft ihren Lohn, Handel
und Jnduſtrie ihr Gedeihen, das Handwerk goldenen Boden, der
einfache Mann ſeine Achtung und ſein Recht erhält, daß wir die
Jdeale hoch halten, daß deutſche Sittlichkeit, deutſche Zucht, deutſche
Treue und Redlichkeit, der deutſche Name überall geachtet werden.

Das Hoch auf das geliebte deutſche Vaterland fand freudigen
und lauten Wiederhall und die patriotiſche Rede enthuſiaſtiſche
Aufnahme.

Nach einigen patriotiſchen Muſikvorträgen brachte als letzter
Redner Herr Oberlehrer Stade ſein Hoch dem Heer und der
Marine. Die Soldaten haben ja, ſo führte der Redner aus,
ganz beſonders ein Recht, ihren Kaiſer zu feiern, der ſie als
Kameraden betrachtet, die er ſo oft bei den flatternden Feldzeichen
an ihren Fahneneid erinnert hat. Und die Soldaten, die ſchlag-
bereite Armee ſei heute nötiger als je. Das bewies der geplante
Ueberfall zweier Staaten, der eine aus Neid, der andere, weil er
die Wunden noch nicht vergeſſen, die wir ihm 1870 ſchlagen mußten.
Damals haben die deutſchen Soldaten gezeigt, was ſie leiſten
können, ſie haben es neuerdings bewieſen in Südafrika, wo
ſie unter den ſchwierigſten Verhältniſſen, jeder einzelne ein Held,
ihre Pflicht getan. Aber auch gegen den inneren Feind ſei
die Armee ein Bollwerk, das habe ſich in dieſen Tagen gezeigt, wo
die Sozialdemokratie ihr Haupt erhoh und die Zeit gekommen
glaubte, ſich mit der Staatsgewalt zu meſſen, aber ſie hat in ohn-
mächtiger Wut und blaſſer Angſt vor den Bajonetten unſerer
wackeren Soldaten Halt gemacht. (Stürmiſcher Beifall.) Der
Armee gebührt auch aus dieſem Grunde herzlichſter Dank.
Aber auch die jüngere Schweſter des ſiegreichen Heeres, die junge
deutſche Flotte, hat ihre Daſeinsberechtigung und Not-
wendigkeit, um die deutſchen Handelsſchiffe zu ſchützen. Deshalb
müſſe es heißen, allezeit das Schwert geſchliffen, allezeit das
Pulver trocken gehalten, nur ſo ſei die Gewähr für den
dauernden Frieden gegeben. Redner betonte dann noch das
Zuſammengehen von Schule und Heer und endigte ſeine
packende Anſprache mit einem freudig aufgenommenen Hoch auf
Heer und Murine.

Jn ſeinem Schlußworte dankte Herr Prof. Dr. Suchsland
allen Mitwirkenden am Programm, dankte den Rednern für ihre
herrlichen Worte und dankte auch den Anweſenden für den zahl
reichen Beſuch und die Betätigung ihres patriotiſchen Gefühls.

Der wohlgelungene Abend bildet ein neues Ruhmesblatt in
den Annalen des konſervativen Vereins und wird bei jedem Teil-
nehmer die angenehmſten Erinnerungen hinterlaſſen. e.

Zur Fier von Kaiſers Geburtstag veranſtaltet der
Jüngling sverein der Neumarktgemeinde am Sonntag
abend 71 Uhr im Saale des Gemeindehauſes, Albrechtſtraße 27, einen
Familienabend. Mittels eines Projektionsapparates werden 60 Bilder
aus unſerem deutſchen Schutzgebiete Südweſtafrika vorgeführt
werden. Mitglieder des Jünglingevereins werden das Deklamatorium
„Ein treues deutſches Herz“ zur Aufführung bringen, das die helden-
mütige Verteidigung Kolbergs im Jahre 1806 zum Gegenſtande hat.
Als ſonſtige Darbietungen ſtehen auf dem Programme ein lebendes
Bild, Deklamationen vaterländiſchen Jnhalts und Muſikvortäge. Alle
Freunde des Vereins ſind zu dieſem Familienabende eingeladen.

Auszeichnung. Einer unſerer bekannteſten und verdienſt-
vollſten Chirurgen, Herr Profeſſor Dr. med. Alfred Genzmer,
iſt ſoeben durch die Verleihung des Roten Adlerordens
4. Klaſſe ausgezeichnet worden. Ein Schüler des unvergeß-
lichen Volkmann, iſt Herr Prof. Genzmer ſeit langen Jahren als
Chefarzt des Diakoniſſenhauſes tätig und hat dort eine umfaſſende,
aufopfernde, überaus ſegensreiche Wirkſamkeit entfaltet. Jn den
großen Verdienſten, die er ſich in dieſer ſeiner ehrenvollen Stellung
um die leidende Menſchheit wie um den Ruf unſeres Hallenſer
Diakoniſſenhauſes als Heilanſtalt erworben, liegt der hauptſächliche
Grund für ſeine jetzige Ordensauszeichnung, die ihm im Auftrage
des Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn v. d. Recke am geſtrigen
Tage der Oberbürgermeiſter unſerer Stadt, Herr Geh. Reg.Rat
Staude, feierlich übermittelte. Möchte es dem opferfreudigen,
unermüdlichen Arzte vergönnt ſein, ſein ſchweres, aber herz
erquickendes Amt, Schmerzen zu ſtillen und Wunden zu heilen,
noch recht lange mit gewohnter Rüſtigkeit, Sicherheit und Umſicht
ausüben zu können.
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Der fünfte kommunale Wahlbezirksverein bielt geſtern abend in
„Wiſckes Gaſtwirtſchaft“ (Wilhelmſtraße) ſeine diesjährige General
verſammlung ab, die vom zweiten V rſivenden, Herrn Mittelſchullehrer
Meyer, geleitet wurde. Aus dem Jahresbericht kann eine rege Tätigkeit
konſtatiert werden. Die Rechnung für 1905/06 ergab eine Einnahme
von 434,29 Mk. und eine Ausgabe von 428.98 Mk. Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Herren Rentner Günther, Vorſitzender.

ev e
J J
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Rentner König, Rentner Freiberg, Rentner Höder, Kauf
mann Kirchner, Kaufmann Meſſing und Kaufmann Bettels.

Heide Verein (gemeinnütziger Verein für Dölau und die
Dölauer Heide). Der Verein, welcher am 1. Januar 1905 71 Mit-
glieder zählte, hat jetzt 402 Mitglieder. Die ordentliche Haupt
verſammlung findet, worauf wir nochmals hinweiſen, Montag,
den 29. d. Mts., abends 8x Uhr im Vereinszimmer des „Ratskellers“
zu Halle ſtatt. Tagesordnung 1. Geſchäftsbericht. 2. Rechnungslegung
und Entlaſtung. 3. Vorſtandswahl. 4. Satzungs Aenderung. 5. Feſt
ſetzung des Etats. 6. Verſchiedenes.

Der HarzklubZweigverein Halle hielt geſtern abend in den
„Kaiſerſälen“ ſeine ordentliche Hauptverſammlung ab. Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende, Herr Major a. D. Tho
mas, in warmen Worten der im letzten Jahre verſtorbenen hoch
verdienten beiden Ehrenmitglieder Major Dr. Förtſch und Robert
Drechsler, deren Andenken man durch Erheben von den Plätzen
ehrte. Der vom Schriſtführer, Hofmuſikalienhändler Koch, erſtattete
Jahresbericht ergab, daß der Verein mit 1210 Mitgliedern in das ver
floſſene Vereinsjahr eingetreten iſt, am Schluſſe desſelben aber 1375
zählte, alſo einen Zuwachs von 135 Mitgliedern zu verzeichnen hatte.
Durch Tod, Wegzug und Austritt hat der Verein 54 Mitglieder ver
loren, jedoch iſt ein Ausgleich durch Neuanmeldungen bereits wieder
erfolgt. Aus dem Kaſſenbericht und der Rechnungslegung des Schatz
meiſters Koch ging hervor, daß die Einnahmen insgeſamt 9579,64 Mk.,
die Ausgaben 6248,43 Mk. betragen haben, während ein Beſtand von
3331,21 Mk. bei der Sparkaſſe zinsbar angelegt war. Heute verfügt
der Verein über einen Kaſſenbeſtand von 6840 Mk. Von den Ausgabe-
poſten ſind beſonders 1375 Mk. Beiträge an die Zentralkaſſe und
650 Mk. Zuwendungen an andere Zweigvereine zu erwähnen. Nach
dem die Rechnung geprüft war, wurde dem Schatzmeiſter mit Dank für
ſeine große Mühewaltung Entlaſtung erteilt. Jn den Vorſtand wurden
auf die Dauer von zwei Jahren gewählt die Herren Major a. D. Thomas
zum erſten Vorſitzenden Chefredakteur Dr. Gebensleben zum
zweiten Vorſitzenden Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch
zum Schriftſührer und Schatzmeiſter. Zu Beiſitzern wurden ernannt
die Herren Rechnungsrat Köhler, Fabrikbeſitzer Herm. Walter,
Redakteur Alb. Herling und zu Beiſitzern mit Uebertragung der
Funktionen der Vergnügungevorſteher die Herren Walther Grün
und Karl Jühling. Die Verſammlung bewilligt ſodann auf
Vorſchlag des Vorſtandes und auf Grund der vorliegenden Koſten-
anſchläge zur „Halleſchen Ausſicht“ auf dem Barenbeige bei
Elend die Summe von 450 Mk. und zur „Halleſcheu Höhe“ im
Okertale bei Oker die Summe von 550 Mk. Das Walpurgisfeſt wird
am 5. Mai in der „Saalſchloßbrauerei“ gefeiert. Geplant wurden
eine Schlittenfahrt nach Harzburg am 18. event. 25. Februar und ein
Projektionsabend in den „Kaiſerſälen“ am 12. Februar. Das Erſcheinen
der neuen großen Harzkarte (Blatt 1: Thale) iſt für April 1906 in
Ausſicht geſtellt. Den Mitgliedern des Zweigvereins Halle wird dieſe
Karte deren jedes Blatt im Buchhandel 1 Mk. koſtet koſtenlos
zugeſtellt.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält
Konferenz- Verſammlung Dienstag, den 30. d.
nachmittags 6 Uhr im Ratskeller- Reſtaurant ab.

Der Poſtunterbemten-Geſane verein feiert Sonntag, den
28. Januar, von abends 74 Uhr ab in den „ThaliaFeſtſälen“ ſein
erſtes Stiftung sfeſt, beſtehend aus Konzern, Geſangsvorträgen und
Ball. Durch Mitglieder eingeladene Gäſte ſind willkommen.

XV. Kongreß des Zentralverbandes deutſcher Händler,
Markt- und Meſſereiſender. Verſchiedene eingebrachte Anträge be
zogen ſich auf beruflich wichtige Fragen. Die gelegte Rechnung wurde
entlaſtet, als Ort des nächſtiährigen Verbandstages Köln a. Rh.
beſtimmt und der bisher täcige Vorſtand, Sitz Magdeburg,
wiedergewählt. Mit dem Wunſche auf guten Erſolg der Eingaben
an Behörden wurde der Kongreß geſchloſſen. Jhm ſchloſſen ſich
verſchiedene Feſtlichkeiten an.

ſeine Monats
Mts.,

Von der Witterung. Die ſtarke Kälte der paar letzten Tage
iſt durch den ausgiebigen Schneefall von geſtern wieder gebrochen.
Dem Landwirt, der wohl ſchon lange auf eine ſchützende Decke für ſeine
Felder gewartet hat, wird der Schnee willkommen ſein. Hoffentlich
bleibt er länger liegen wie der letzte, damit auch die verſchiedenen lange
geplanten Schlittenpartien ausgeführt werden können.

Halleſche Künſtler auf Reiſen. Herr Konſervatoriums-
Direktor Bruno Heyd rich überreichte am Sonntag dem Königl.
Konſervatorium in Dreeden zum 560jährigen Jubiläum eine
prachtvolle Glückwunſchadreſſe des Lehrerkollegiums des I. Halleſchen
Konſervatoriums und wurde dort hervorragend ausgezeichnet. Ein
von ihm eigens zu dieſem Feſte komponierter Jubelmarſch für großes
Orcheſter und Chor fand unter Leitung des Herrn Hofkapellmeiſters
Kutſchbach freundliche Auſnahme. Die Kritiken ſind alleſamt ſehr
anerkennend und ſprechen von berauſchender, glänzender Muſik.

Apollotheater. Heute, Freitag, den 26. Januar findet, wie
bereits angekündigt, Nichtrauch- Abend ſtatt. Das diesmalige
ſenfationelle Programm mit den großen Gaſtſpielen von Chevalier
Erneſt Thorn und den reizenden „Liliputanern“ umfaßt nur
noch wenige Tage. Verſäume deshalb niemand einen Beſuch dieſer
Vorſt: llungen. Morgen, Sonnabend und übermorgen, Sonntag, nach
mittags 4 Uhr finden die letzten großen Familien und Schüler- Vor
ſtellungen ſtatt. Eltern haben zu dieſen Vorſtellungen auf jedes Billett
ein Kind frei zwei Kinder benötigen nur ein Billett.

Zoologiſcher Garten. Wie in den Vorjahren, ſo findet auch
morgen zur Feier des Geburtstages des Kaiſers von 3k Uhr
ab ein patriotiſch-akademiſches Konzert ſtatt.

Güterabfertigungsſtelle. Wir machen an dieſer Stelle die
Intereſſenten beſonders auf die Annonce in unſerer heutigen Nummer
betr. die Einſchränkung des Dienſtes morgen, Sonnabend, aufmerkſam.

Wahl. Unſere geſtern unter dieſer Spitzmarke gebrachte Notiz
von der Wahl des Herrn Lehrer Henze als Rektor nach Suhl beruht,
wie uns Herr Henze ſchreibt, auf einem Jrrtum unſeres ſonſt
zuverläſſigen Berichterſtatters.

Betrüger. Jn einem hieſigen AutomatenReſiaurant wollte
ein Mann von der Kaſſiererin ein Zehnmarkſtück wechſeln laſſen, dabei
ſteckte er mit dem Kleingelde auch das Goldſtück wieder ein. Noch ehe
er verſchwinden konnte, wurde der Schwindel bemerkt und der Burſche
feſigehalten, bis ein herbeigerufener Polizeibeamter ihn in Empfang nahm.

Unglücksfall. Jn der Nacht vom 25. zum 26. d. Mts. gegen
121/, Uhr glitt inſolge der durch den Schneefall entſtandenen Glätte ein
Paſſant auf dem Bürgerſteige vor dem Grundſtück Glauchaerſtraße 34
aus. Durch dieſen Fall hatte ſich der Mann derartig Schaden getan,
daß er mittelſt Krankenwagens in das St. EliſabethKrankenhaus
gebracht werden mußte.

Vermiſchtes.
Zu dem Untergange des Dampfers „Valeneia“ wird in Er

gänzung unſeres geſtrigen Berichtes weiter gemeldet, daß nach Tele
rammen aus Victoria die „Valencia“ mit dem Reſte der Ueber
ebenden untergegangen iſt. An Bord befanden ſich noch 60 Leute
von der Bemannung und 94 Paſſagiere. Nur 15 Perſonen ſind,
ſoweit bekannt, gerettet worden. Ein furchtbarer Orkan hinderte alle
Rettungsverſuche anderer Dampfer. Sieben Boote und zwei Flöße
wurden von dem Wrack aus flottgemacht, doch nur zwei Boote gelangten
ans Land. Jn der Panik nach dem Scheitern wurden viele Frauen
über Bord geworfen. Die Offiziere machten vergeblich von ihren
Revolvern Gebrauch, um die Ordnung wiederherzuſtellen.

Eiſenbahnunfall. Donnerstag abend, kurz nach 17 Uhr, überfuhr
der von Darmſtadt abgelaſſene Perſonenzug der Strecke
Darmſtadt Worms auf einem Bahnübergange ein mit zwei Offizieren
beſetztes großherzogliches Marſtall-Gefährt. Die beiden
Pferde des Fuhrwerks wurden von der Maſchine erſaßt und auf
der Stelle, getötet. Die beiden Offiziere konnten ſich nur mit Mühe
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in Sicherheit bringen. Das Unglück iſt durch Offenſtehen der
Barriere entſtanden.

Die Reviſion im Pommernbankprozeß iſt am geſtrigen Donnerstag
durch das Reichsgericht verworfen worden, und zwar ſowohl die von
den früheren Direktoren der Pommernbank, Schulz und Romeick, wie die
vom Staatsanwalt eingelegte. Es wird in dem gefällten Urteil weder
ein Rechtsirrtum noch ein Widerſpruch erblickt. Es bleibt alſo beim
Votum, das Schulz zu 3 Jahren Gefängnis und 30 000 Mk. Geldſtrafe,
Romeick zu 3 Jahren Gefängnis und 6000 Mk. Geldſtrafe verurteilt.
Ein beträchtlicher Teil der Unterſuchungshaft war auf die Strafe an
gerechnet worden.

Zwiſchen „Himmel“ und „Erde“. Unter Toscaninis Leitung wird
in dieſen Tagen im Teatro Regio zu Turin „Fauſts Verdammnis“
von Berlioz zur Aufführung kommen. Bei einer der letzten Proben zu
dieſem Werke ereignete ſich nun ein merkwürdiger Zwiſchenſall: Eine
Tänzerin, die während des berühmten Sylphidentanzes einen kleinen
Flug durch die Lüfte unternehmen ſollte, blieb infolge eines Fehlers in
der Flugmaſchinerie zwiſchen „Himmel“ und „Erde“ hängen und erhob
ein ſolches Geſchrei, daß man glaubte, das Theater brenne. Ein
galanter Feuerwehrmann holte raſch eine Rettungeleiter und brachte
den jammernden Luftgeiſt heil und geſund aus den höheren Regionen
in dieſes irdiſche Jammertal zurück.

Ein Verbrechen in Jrland. Ein Streit zwiſchen Farmern in
Irland führte dazu, daß mehrere Bauern in der Nacht von Sonntag
zu Montag eine mit ihrer Tochter in einem kleinen Hauſe lebende80jährige Frau lebendig zu verbrennen verſuchten. Sie
zündeten das Haus an, nachdem ſie die Türen und Fenſter vernagelt
hatten. Es gelang der Tochter mit äußerſter Anſtrengung durch ein
Fenſter zu entkommen und die Mutter nachzuziehen. Die Mordbrenner
wurden bisher noch nicht ausfindig gemacht.

Brandkataſtrophe. Die „Pfälz. Pr.“ meldet aus Pirmaſens:
Bei einem am Donnerstag abend in der Kolonialwarenhandlung von
Kaufmann ausgebrochenen Brande wurden zehn Perſonen in den
unteren Stockwerken durch enorme Rauchentwickelung gehindert, nach
außen zu gelangen. Sie flüchteten nach einer engen Dachkammer, wo
ſie verzweifelt nach Luft rangen. Der Feuerwehr gelang es mit
Mühe, die dem Erſtickungstode nahen Perſonen zu retten. Ein
Kind war bereits tot.

Verbrechen oder Verhängnis? Vor dem Pariſer
Schwurgerichte tverden ſich binnen kurzem Verhandlungen
über eine Reihe von unerhörten Greueln abſpielen, von denen
keiner bis zur Stunde zu ſagen vermag, ob es ſich um Verbrechen
handelt, wie ſie der Glaube an die Menſchheit hinzunehmen ſich
weigert, oder um ein Verhängnis, wie es tragiſcher nicht
erſonnen werden kann. Jſt die Frau Jeanne Veber, die ſeit
dem 6. April v. J. verhaftet iſt, ein blutdürſtiger Vampyr, ein
pſychologiſches Rätſel oder das Opfer von Zufällen, die in dieſer
Folge und Regelmäßigkeit die Möglichkeit überſchreiten? Gehen
wir die Tatſachen durch Jm Jahre 1901 verlor Jeanne
Veéber, die Gattin eines Stallknechtes, eine wegen ihrer Ruhe
und Ordnungsliebe allgemein geachtete Frau, ihre kleine Tochter,
die ſie vergötterte, worauf ſie ihre ganze Zärtlichkeit auf ihren
Sohn Marcel übertrug. Nie wurde etwas Auffälliges in dem
Weſen dieſer Arbeiterfrau entdeckt, die im Gegenteil wegen der
Banalität ihres Aeußeren, wie wegen der Regelmäßigkeit ihrer
einfachen Exiſtenz unbeachtet ihr Leben führen konnte. Da traten
im März 1905 dramatiſche Ereigniſſe in unheimlich ſchneller Folge
ein, die aus der ſchlichten Arbeiterfrau eine tragiſche Perſönlichteit
machten. Am 2. März befand ſie ſich bei ihrer Schwägerin Blanche
Véber, die ihr, als ſie ins Waſchhaus ging, ihr zweijähriges
Töchterchen Georgette anvertraute. Bei der Heimkehr fand die
Mutter ihr Kind röchelnd in den Armen Jeanne Veébers, die die
Hände auf das Herz des Würmchens ſtemmte. Die Mutter riß
ihrer Schwägerin das Kind weg, das darauf wieder zu ſich kam,
und kehrte dann zu ihrer Arbeit zurück, indem ſie die kleine
Georgette ihrer Schwägerin ließ. Am Abend war das Kind tot.
Der Arzt ſtellte natürlichen Tod infolge von Krämpfen feſt.
Am 11. März wurde die dreijährige Suzanne Vöéber, die Schweſter
Georgettes, ihrer Tante Jeanne zur Ueberwachung übergeben,
und als die Eltern heimkehrten, fanden ſie auch dieſes Kind in den
Armen der Schwägerin tot. Der Gerichtsarzt verweigerte das
notwendige Zeugnis der Beſtattung und es wurde eine Unterſuchung
eingeleitet, die aber wieder zu der Feſtſtellung eines natürlichen
Todes führte. Am 25. März wurde die zehn Monate alte kleine
Germaine, die Tochter einer anderen Schwägerin Jeanne Vébers,
in den Armen ihrer Tante, die man mit ihr allein gelaſſen hatte,
tot gefunden. Am 29. März ſtarb der ſiebenjährige Marcel Véber,
der eigene Sohn der Angeklagten, plötzlich, während ſeine Mutter
allein bei ihm war. Schließlich kam am 5. April Marie Veéber,
die Mutter der am 25. März verſtorbenen kleinen Germaine, zu
ihrer Schwägerin mit ihrem elf Monate alten Sohne Maurice und
ihrer anderen Schwägerin Blanche Véber. Nach den Zeugen-
ausſagen entfernte Jeanne Veéber ihre Schwägerinnen unter
nichtigen Vorwänden aus ihrer Wohnung, und als die beiden
Frauen einige Augenblicke ſpäter zurückkehrten, fanden ſie den
kleinen Maurice mit verzerrtem Geſicht in Todeskrämpfen. Aber
das Kind atmete noch und es wurde im Spitale gerettet; die Aerzte
des Spitals erklärten, an dem Kinde ſei ein Erwürgungsverſuch
vorgenommen worden. Tags darauf wurde Jeanne Veéber ver-
haftet. Seitdem hat ſich die Aerztewelt im Auftrage der Juſtiz
mit dieſer Reihe von unerklärlichen Todesfällen und mit der
rätſelhaften Zeugin dieſer zu beſchäftigen gehabt, ohne daß die
Welt über die Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen in Kenntnis geſetzt
worden iſt. Man weiß nur, daß Jeanne Veöeber als geiſtig völlig
normal befunden worden iſt und daß an den kleinen Leichen Er
würgungsmerkmale nicht feſtzuſtellen geweſen ſind. Aber nach
den Andeutungen des Oberarztes für geiſteskranke Frauen im Aſile
Sainte-Anne, Dr. du Buiſſon, werden die am 29. Januar vor
dem Schwurgerichte beginnenden Verhandlungen volles Licht über
dieſe grauſigen Ereigniſſe verbreiten. Es werden da, den Ver-
ſicherungen des geſchätzten Gelehrten zufolge, Enthüllungen zu
etwärtigen ſein, die in wiſſenſchaftlicher wie in pſhchologiſcher Hin
icht der ganzen Welt außerordentliche Ueberraſchungen bereiten
dürften. Die unter der furchtbaren Anklage ſtehende Jeanne
Véber iſt eine Frau von ungefähr 34 Jahren, von unterſetzter
Geſtalt, mit breitem, nichtsſagenden Geſicht, geſunder Farbe und
gänzlich ausdrucksloſen Augen. Jhre Stimme iſt ſanft und gleich-
gültig. Auf alle an ſie gerichteten Fragen antwortet ſie ſtets:
„Weshalb ſollte ich denn die armen Kleinen getötet haben? Jch
liebte ſie doch ſo ſehrl“ Weiter iſt aus ihr nichts herauszu
bekommen.

Zu Tode getreten wurden 18 Neger und ſchwer verletzt
etwa 40 bei einer Panik, die am Sonntag infolge Feuerlärms
in der Baptiſten-Kirche in Philadelphia ausbrach. Die Gemeinde
beſtand ausſchließlch aus Farbigen. Der Prediger Dr. Johnſon
hatte ſoeben eine ergreifende Predigt über den Text: „Warum
ſitzen wir hier, bis wir ſterben?“ beendigt. Da rief plötzlich
jemand, der aus einer kleinen Spalte an der Kanzel Rauch hervor
dringen ſah: „Feuerl!“ Sofort brach eine furchtbare Panik aus.
Die Anweſenden drängten zu den Ausgängen, aus denen infolge
deſſen niemand heraus konnte. Der Prediger mahnte vergebens
mit Donnerſtimme zur Beſonnenheit, ſeine Rufe erhöhten nur die
Verwirrung der für ihr Leben Fürchtenden. Der Organiſt ſtimmte
auf der Orgel mit aller Macht eine Melodie an, um die Gemüter
zu beruhigen, aber das Geſchrei und Geſtöhne der geängſteten
Menſchen übertönte die Muſik. Jetzt wurden auch durch die Glas
türen neben der Kanzel Flammen ſichtbar, und nun war kein
Halten mehr, in wahnſinniger Angſt kämpften alle um die Aus-
gänge. Der Gebetſaal, in welchem der Gottesdienſt gehalten
wurde, liegt im zweiten Stockwerke des Kirchengebäudes, und der
einzige Ausweg ging über eine enge Treppe, über welche, nachdem
endlich die Türen frei geworden waren, Männer, Frauen und
Kinder in wirrem Durcheinander, ſchreiend und ächzend ins Freie
drängten. Der erſte gelangte auch heil hinaus. Dann jedoch
ſtolperte jemand und fiel an der ſcharfen Biegung der Treppe. Die
Wucht der Nachdrängenden war ſo ſtark, daß ſie ſich nicht zurück

halten konnten, und mit den Füßen auf den Geſtürzken eudert
wurden, über den ſie hinwegtrampelten. Noch einige ſtürzten
neben ihm, und über ſie alle hinweg gingen die ſchweren Fußtpitte
der Flüchtenden. Dann gab die Baluſtrade nach, und eine An
zahl Perſonen ſtürzte über die Treppe hinaus auf den Treppen
abſatz darunter. Dort lagen die Verunglückten, die alle auf einen
Haufen übereinander geſtürzt waren, mit gebrochenen Gliedmaßen,
eine Anzahl von ihnen tot, in der Angſt ſo in einander verklammert,
daß die Rettungsmannſchaften ſie vorſichtig und langſam einen
vom anderen löſen mußten. Die Opfer waren größtenteils Frauen
und Kinder. Die Feuerwehr ſtellte dann noch feſt, daß das Feuer
ganz unbedeutend und nicht im geringſten gefährlich war.

Unerklärliches Verſchwinden eines Nachtwächters. Der etwa
50 Jahre alte Nachtwächter Robert Taſche in Wolfenbüttel iſt laut
„Hann. Kour.“ von ſeinem nächtlichen Dienſte nicht nach Hauſe
zurückgekehrt, und bis heute hat man keine Spur von ihm. Nach
6 Uhr kam ſein Hund winſelnd vor der in der Fiſcherſtraße be
legenen Wohnung an. Man nimmt an, daß Taſche, ein ſolider,
nüchterner Mann, der zwiſchen 3 und 4 Uhr zuletzt geſehen wurde,
mit nächtlichen Ruheſtörern zuſammengeraten und von dieſen in
die Oker geworfen iſt.

Neue Briefmarken der Schweiz. Die Frage der Herſtellung
neuer ſchweizeriſcher Briefmarken, die ſchon zwei Jahre ſpielt, iſt
nunmehr entſchieden. Der Bundesrat beſchloß, die Poſtwertzeichen
im Betrage von 2, 3 und 5 Rappen mit einem Bilde des
Knaben Tells nach einem Entwurfe vom Kunſtmaler A. Welti
in München und die im Betrage von 10, 12 und 15 Rappen mit
einem Helvetiakopfe nach dem Entwurfe von E'Epplattenier in
Chaux de Fonds auszuſtatten. Das Markenbild der übrigen
Wertzeichen bleibt unverändert. Die neuen Marken werden in
Bunkdruck von der eidgenöſſiſchen Münzſtätte in Bern hergeſtellt.

Eine ſeltſame Liebesheirat wurde in Genf zwiſchen einem
18 jährigen Mädchen, das weder Arme noch
Beine beſitzt und als Prinzeſſin Anetta“ in einem reiſenden
Kurioſitäten-Muſeum gezeigt wird, und einem jungen Deutſchen
namens Joſef Starker geſchloſſen. Der Jmpreſario bot ſein
Möglichſtes auf, um die Heirat zu verhindern, da er ſich nicht ſeine
Haupteinnahmequelle entführen laſſen wollte. Darauf reichte
Starker beim Gericht eine Klage wegen brutaler Behandlung der
„Prinzeſſin“ ein. Jnfolgedeſſen wurde der Jmpreſario ver
haftet und in ſeiner Abweſenheit entführte Starker ſeine Erwählte.
Er trug ſie zur Kirche, wo ſie getraut wurden.
Während der Trauungszeremonie hielt der Bräutigam die Braut
in den Armen.

Ueber eine tödliche Wurſtvergiftung berichtet aus Lichtring
hauſen die „Dorfztg.“: Hier hatten zwei Brüder Wurſt genoſſen,
die bereits ſauer geworden, alſo in Zerſetzung begriffen war.
Beide erkrankten ſchwer unter Vergiftungserſcheinungen und ſtarben
wenige Tage nachher.

Vom Könige Alfons wird aus Biarritz, 25. Januar, weiter
berichtet: Nach dem Frühſtück in der Villa Mouriscot machte der
König von Spanien mit der Prinzeſſin von Battenberg
eine Spazierfahrt in die Ungegend. Nach einem Beſuche bei Lord
Dudley traf der König nochmals mit der Prinzeſſin Eng zu
ſammen und begleitete ſie in die Villa Mouriscot zurück, wo abends
ein Diner ſtattfand, an dem der König und die Prinzeſſin, ſowie
die Gefolge teilnahmen. Der König beabſichtigte, um 11 Uhr
abends nach San Sebaſtian zurückzukehren.

Vom Kaiſer der Saharah. Aus Algeciras wird gemeldet:
Der ehemalige Zuckerfabrikant Jaques Lebaudhy, der ſich als Kaiſer
der Saharah bezeichnet, hat an die Delegierten ein Schreiben ge
richtet, in dem er gegen ſeinen Ausſchluß von der Konferenz Ver
wahrung einlegt.

Was tief blicken läßt. Szene: Höhere Töchterſchule in einem
Vororte Berlins. Der Botaniklehrer fragt nach Baumarten und
will die Antwort „Erlen“ haben. Frage: Was grüßt uns zu
beiden Seiten der B.ſtraße?“ Antwort: Die Gymnaſiaſten.

Bei einem Weihnachtsfeſte einer Krippe im Weſten Berlins
erſchien ein Weihnachtsmann, prüft, ob die Kinder etwas wiſſen
und fragt: Welches iſt die Hauptſtadt von Deutſchland? Eiligſt
antwortete ein kleines Mädchen: „Rom“. O, ahnungsvoller
Engel du!

Verſchwundener Arzt. Großes Aufſehen erregt in Dort
m und das Verſchwinden des Spezialarztes für Frauenkrankheiten
und Oberarztes der Dudenſtiftung Doktor Berthol d. Der in
der Bürgerſchaft hochangeſehene Arzt hat vor acht Tagen eine Reiſe
angetreten, von der er nicht zurückgekehrt iſt. Wie die „Dortmunder
Zeitung“ annimmt, iſt ein eheliches Zerwürfnis der
Grund der Abreiſe, es kurſieren in der Stadt aber auch ſonſtige
Gerüchte, denen das Blatt jedoch keinen Glauben beimißt.

Anonyme Briefe bei Hofe. Die Affäre Kotze unſeligen An
gedenkens iſt längſt begraben, aber es ſcheint, als ob neuerdings
wieder eine anonhyme Briefaffäre, die in Hofkreiſen ſpielt, aufge
rollt werden ſoll. Das Landgericht Potsdam beſchäftigt ſich
jedenfalls, wie das „Leipz. Tgbl.“ hört, mit einem Ermittelungs
verfahren, um den Urheber anonymer Briefe zu entdecken, die veim
Oberhof marſchall des Kaiſers eingelaufen ſind und in
denen von Perſonen des kaiſerlichen Hofhaltes und auch von Ange
hörigen der nächſten Umgebung des Monarchen die Rede iſt. Dieſe
anonymen Briefe ſind zumeiſt mit Bleiſtift geſchrieben. Ver
geblich hat das Hofmarſchallamt den Verſuch gemacht, den Verfaſſer
dieſer Briefe zu ermitteln. Jetzt glaubt man endlich den Urheber
der Schriftſtücke in der Perſon eines ſeit langen Jahren im Hof
dienſt ſtehenden, in Potsdam wohnenden chloßbeamten
entdeckt zu haben, gegen den auch ein Strafverfahren wegen Be
leidigung eingeleitet worden iſt.

Durch eine unverſtändige Wette hat der verheiratete Milch
händler Paul Pamler in Schönbach das Leben eingebüßt. Jn
einer Wirtſchaft in OberReichenbach wettete er mit dem Bürger
meiſter um 10 Mark, weſſen Pferd am ſchnellſten laufen könnte. Bei
der tollen Wettfahrt über eine Strecke von einem Kilo
meter auf der OberReichenbacherſtraße rannte Pamler, der wie
raſend auf das Pferd einhieb, mit dem Geſchirr an einen Straßen
Fu7a Er wurde aus dem Wagen geſchleudert und brach den
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Brand in einer Kavalleriekaſerne. Ein ſchrecklicher Brand

brach, wie man aus London meldet, während der Nacht in der
Kavalleriekaſerne der engliſchen Militärſtation Cricklewood
aus. In Cricklewood werden hauptſächlich die Pferde für die
Kavalleriereſerven gehalten. Die Tiere, wahnſinnig vor Angſt,
riſſen ſich im Stalle los und ſtürmten wild über den Kaſernenhof
ins Freie. Ein Bedienſteter namens Salomon Plant wurde von
den Pferden überannt und zu Tode getreten. Ueberacht
gig Pferde, welche feſtgebunden waren, verbrannten.

Explodierter Fußwärmer. Ein ſchweres Unglück hat
ſich in Paris ere gnet. Man benützt dort vielfach, da bei großer
Kälte die Kamine nicht genügend Wärme geben, eine Art von Fußwärmern, die zumeiſt aus mit glühenden Kohlen gefüllten direhn

beſtehen. In einer eleganten Wohnung des Trocaderoviertels be
fand ſich die Gattin Pannier zu Beſuch bei der Frau des Schrift
ſtellers Gaut hier. Beide Damen benutzten ſolche Wärmeziegel,
als einer von dieſen explodierte. Die Damen würden am Kopf
und im Geſicht von zahlreichen Splittern ſo ſchwer verletzt, daß ſie
für immer ihr Augenlicht verloren haben. Frau Pannier
hat übrigens noch andere, ſo ſchwere Verwundungen erlitten, daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Die Kataſtrophe im Schnellzuge. Zu dem Sturz zweier
Kinder aus dem Poſener Schnellzuge wird entgegen
der letzten Meldung berichtet, daß trotz der kriminalpolizeilichen
Nachforſchungen der traurige Vorgang noch keine Auf
klärung gefunden hat. Es ſcheint ein ganz eigenartiger,
unglücklicher Zufall vorzuliegen. Die Jungen haben im Wagen
abteil herumgeſpielt und es iſt nicht unmöglich, daß ſie hierbei den
Drücker der Wagentür geöffnet haben. Nachdem der eine Knabe
aus dem Coupé hearusgefallen war, wurde der Zug zum Stehen

gebracht. Es iſt nun leicht möglich, daß in der herrſchenden allge
meinen Aufregung die Wagentür nicht ordentlich geſchloſſen wurde
und infolgedeſſen auch der andere Knabe, als er ſich eine halbe
Stunde ſpäter, von den Eltern unbeachtet, an die Coupétür lehnte,
hinausſtürzte.

Der Mann mit dem geflickten Herzen. Jn das Trieſter
Krankenhaus wurde der 32jährige Handlanger Ceſare Cavuli
eingeliefert, der von ſeinem Landsmann Gentilini durch einen
Meſſerſtich in die Bruſt tödlich verwundet worden war. Es
wurde an ihm eine Herznaht mit nachträglicher Maſſage des
Herzens vorgenommen. Der kühne chirurgiſche Eingriff war von
ſo gutem Erfolg begleitet, daß man den Patienten am Leben
zu erhalten hofft.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Januar.

Wetterbericht vom 26. Januar, morgens 5 Uhr.
Eine tiefe Depreſſion, die ſich geſtern der ſkandinaviſchen Weſt
küſte näherte, hat ihren Einfluß ſüdwärts nach Deutſchland hin
ausgebreitet, wo zunächſt ſtarke Schneefälle ſtattgefunden haben.
Jm Norden Deutſchlands iſt bereits ſeit der Nacht Tauwetter
eingetreteu, das ſich mit Regen und Wind ſüdwärts ausbreiten
wird. Geſtern früh wurden teilweiſe über 13 C. Kälte
beobachtet.

„Vorausſichtliches Wetter am 27. Januar Wärmer,
meiſt trübe, Regenfälle, ſtarker Wind.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Jannar: Mildes,
windiges, wechſelnd bewölktes Wetter zeitweiſe egen.
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Hamburg, 26. Januar, 9 Uhr 39 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt über Südrußland, das Minimum (unter 736 mm)
nordweſtlich von den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden trübe und wärmer; meiſt
iſt Schnee gefallen. Trübes Tauwetter mit Niederſchlägen wahr-

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 26. Jan. Der Miniſter des Jnnern hat ſich in

der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes gegen die
Eingemeindung der Vororte in Berlin aus-
geſprochen.

Berlin, 26. J r den bisherigen Chef des General
ſtabes der Armee, Generaloberſten Grafen Schlieffen, fand geſtern
abend im großen Saal der Kriegsakademie ein Abſchieds-
eſſen ſtatt, zu dem auch der Kaiſer erſchienen war. Während
des Mahles brachte der Kaiſer auf den Grafen Schlieffen einen
Trinkſpruch aus in dem er die Verdienſte des bisherigen
Generalſtabschefs hervorhob. Graf Schlieffen dankte mit
bewegten Worten.

Berlin, 26. Jan. Mehrere Reichstagsabgeordnete der
verſchiedenſten Parteien haben in der Budgetkommiſſion die
Reſolution eingebracht, den Reichskanzler zu erſuchen, im Hin-
blick auf die neueſten Arbeiten Prof. Neißens in den Etat
100 000 Mk. für Erforſchung der Syphilis einzuſtellen.

Berlin, 26. Jan. Die Koſten des Pommernbank-Prozeſſes
dürften nach ungefährer Schätzung auf etwa 150009 Mk. zu
veranſchlagen ſein.

Dresden, 26. Jan. Der vor einigen Tagen plötzlich ver
ſtorbene Kommandeur des Schützenregiments v. Koſpothwurde von einem höheren Offizier im Duell erſch en

Elberfeld, 26. Januar. Seit geſtern mittag herrſcht hier

ein Schneeſturm, der große Verkehrsſtörungen im Gefolge
gehabt hat.

Krefeld, 26. Januar. Nachmittags trat am Niederrhein
koloſſaler Schneefall ein. Hier mußte die Straßen
bahn teilweiſe den Verkehr einſtellen.

Weimar, 26. Jan. Geſtern abend iſt hier die erſte Ver-
treterin der Elſa in Wagners „Lohengrin“, Frau Roſa
v. Milde, geſtorben.

Hamburg, 26. Jan. Um weiteren Demon-
ſtrationen wie den in der vorigen Woche vorgekom
menen vorzubeugen, ſtellte der Hamburger Arbeitgeber-
verband an die Polizei das Erſuchen, alle Verſammlungen,
d in die Arbeitszeit hineinfielen, von vornherein zu ver-

ieten.
Breslau, 26. Jan. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der

Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Kreuzburg-Roſen-
berg Kammerherr Freiherr v. Prittwitz und
Gaffron geſtern auf Neudorf bei Pitſchen geſtorben.

Breslau, 26. Jan. Die Stadtverordneten lehnten es mit
31 gegen 28 Stimmen ab, 5000 Mark allen durch die ruſſiſche
Revolution Geſchädigten zu überweiſen. Sie bewilligten
aber 5000 Mark für die aus Rußland ver-triebenen Deutſchen.

Bochum, 26. Jan. Jn Marl (Bez. Münſter) wurde ein
öſterreichiſcher Arbeiter von einem Landsmann erdolcht.
Der Täter wurde verhaftet, es gelang ihm jedoch, zu ent
fliehen, als er zur Obduktion der Leiche des Erſtochenen ge
führt werden ſollte. Er konnte bis jetzt nicht wieder ein
gehn werden.

achen, 26. Jan. Seit geſtern mittag tobt in Aachen,
in der Eifel und den Ardennen ein gewaltiger Schnec
ſt urm. Jm internationalen Durchgangsverkehr ſind
durchweg bedeutende Verſpätungen eingetreten. Der
elektriſche Bahnverkehr iſt eingeſtellt.

Schloß Hohenburg, 26. Jan. Jn dem Befinden des
Großherzogs von Luxemburg iſt eine leichte
Beſſerung eingetreten.

Straßburg (Elſ.), 26. Jan. Der Kaiſer hat die
Leitung der Abteilung für Finanzen, Handel und
Domänen im Miniſterium für Elſaß-Lothringen dem
Staatsſekretär v. Koeller übertragen, ferner den Mini-
ſterialdirektor Man del zum Unterſtaatsſekretär und Vor-
ſtand der Abteilung des Jnnern im Miniſterium für Elſaß-
Lothringen, ſowie den Miniſterialrat Keetmann zum
Miniſterialdirektor der Abteilung für Finanzen, Handel
und Domänen, beide mit dem Range von Räten erſter
Klaſſe, ernannt.

„Wien, 26. Jan. Graf Andraſſy iſt heute vom
Kaiſer in Audienz empfangen worden.

Parie, 26. Januar. Jn der geſtrigen Sitzung der
Marokkokonferenz erneuerte Revoil ſeine Erklaärung,
daß Frankreich für das Prinzip der offenen
Dür eintrete.

Petersburg, 26. Jan. Wie amtlich gemeldet wird, iſt in
Seiſtan die Peſt ausgebrochen. Sie trat Anfang
Dezember in dem Orte KeſiNeiſara auf und breitete ſich
auch auf andere Ortſchaften aus. Jetzt hat ſie auch die
Hauptſtadt von Seiſtan erreicht. Bisher ſind 200 bis 300
Todesfälle vorgekommen. Seit dem 21. Januar ſoll die
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Peſt auch im nordweſtlichen Afghaniſtan in der Nähe der
perſiſchen Städte Turbeti und Scheich-Dechama aufgetreten
ſein.

London, 26. Jan. Mr. Alban Gibbs, einer der beiden
von der Ciy von London erwählten unioniſtiſchen Parla
mentsmitglieder, hat dem früheren Premierminiſter Balfour
angeboten, zu ſeinen Gunſten zurückzutreten. Balfour nahm
das Anerbieten dankend an.

Waſhington, 26. Jan. Man glaubt in gutinformierten
Kreiſen zu wiſſen, daß Frankreich ſeine definitiven Beſchlüſſe
hinſichtlich der Venezuelafrage erſt nach Schluß der
Marokkokonſerenz faſſen wird

Aus Rußland.
Warſchau, 26. Jan. Wegen der Unmöglichkeit, die

Forderung der Arbeiter zu befriedigen, mußten mehrere
Fabriken den Betrieb einſtellen. Die Poznanskifabrik mit
4000 und die Pruſſakſpinnerei mit 800 Arbeitern ſchließen
Anfang Februar.

Riga, 26. Jan. Der Gouverneur erließ für Riga auf
Grund des Kriegszuſtandes eine Verordnung, wonach
künftig Arbeiter, die auf Vereinbarung an politiſchen
Streiks teilnehmen, ohne Gerichtsverfahren für jeden
Streiktag mit einem bis fünf Rubeln beſtraft werden.
Ebenſo werden den Straßenbahnangeſtellten, Droſchken-
kutſchern c. für den gleichen Fall hohe Geld und Freiheits-
ſtrafen angedroht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalte zugelaſſen 3 000 000 neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien, 3000 Stück zu je 1000 Nr. 3001--6000, für die
Geſchäſtsjahre 1905/06 und 1906/07 bis zur Höhe von 4 6 gewinn
anteilberechtigt, und 3 000 000 4 00 hypothekariſch eingetragene
Teilſchuldverſchreibungen, rückzahlbar zu 102 9 2000 Stück zu je
1000 Nr. 1--2000, 2000 Stück zu je 500 Nr. 2001 4006,
Tilgung bis zum Jahre 1909 ausgeſchloſſen, der Hüſtener Ge
werkſchaft Aktiengeſellſchaft, Hüſten i. W.

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am
Donnerstag notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der
Deutſchen Bank 2,35 der Anhalt Deſſauiſchen
Landesbank 0,10, der Allgem. Berliner Omnibus-
Geſellſchaft 50 bz. Gd, der Deutſch-Luxemburgiſchen
W 2,75 und der Varziner Papierfabrik
23,50 bz.

y. Vereinigung der Glühkörperfabrikanten. Von einigen
Firmen der Gasglühlichtinduſtrie war ein Aufruf erleſſen worden, in
dem insbeſondere unter Hinweis auf die Preispolitik der Thorium
konvention die Gasglühlichtfabrikanten zu einem Zuſammenſchluß aufge
fordert wurden. Jn einer in Berlin abgehaltenen Verſammlung hatten
ſich 46 Firmen der Gasglühlichtinduſtrie eingeſunden. Die mehr-
ſtündigen Verhandlungen führten indes, wie das „B. T.“ mitteilt, zu
keinem Reſultate. Die Einberufer der Verſammlung hatten es zur
ausdrücklichen Bedingung gemacht, daß ſämtliche Firmen der Gasglüh-
lichtinduſtrie ſich der Vereinigung anſchließen müſſen, wenn dieſe zu
ſtande kommen ſoll. Dies zu erreichen iſt aber nicht gelungen. Die
Verſuche zur Herſtellung einer Konvention ſollen indes fortgeſetzt werden.

Das Jutekartell hat die WVaſispreiſe für Heſſians 0,4,
für andere Gewebe um 0,5 per Meter und für Garne um
1 C. die 100 kg erhöht.

Erwerb von Kaligerechtſamen. Wie der „B. B. C.“ wiſſen
will, liegen zurzeit der Staatsregierung eine Fülle von Offerlen zum
Erwerb von Kaligerechtſamen vor.

Gewerkſchaft Roßleben und Kaliſyndikat. Die Verhand
lungen der Gewerkſchaft Roßleben mit dem Kaliſyndikat dauern noch
fort. Man hofft in Verwaltungskreiſen des Werkes in ca. 14 Tagen
ein Ergebnis aufweiſen zu können.

Hüſtener Gewerkſchaft. Die Verwaltung ſagt in dem ſoeben
veröffentlichten Proſpekte: Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre iſt
in beiden Abteilungen recht befriedigend.

Konkursſochen, Zahlungseinſtelungen e.
Kaufmann Werner Knülle in Coburg. Nachlaß des Wein

händlers Hugo Gebauer in CErimmitſchau. Kaufmann Carl Auxuſt
Köhler in Leipzig. Klempnermeiſter Hermann Martini in
Greußen. Kaufmann Otto Schütter in Halberſtadt.

Viehmärkte.
Bitterfeld, 25. Jan. (Schweinemarkt.) Aufgetrieben

waren 86 Paar. Preis pro Paar 32--40 A. Umſatz mittelmäßig.
(5) Liebenwerda, 25. Jan. (Auf dem Schweine-

markte) koſteten das Paar Ferkel 830—48 für Läufer-
ſchweine wurden 40-60 das Stück gezahlt.

Tages-Marktberichte.

New-York, 25. Jan., 6 Uhr adends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Jan.) Baum
wolle Preis in NewYork 11,80 (11,90,, Lieſerung März 11,39
(11,31), Lieferung Mai 11,52 (11,42), in New Ocleans 11
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,85 (7,85), Rohe Brothers 8,00 (8,00), Mais*) per
Mai 50 (51 Juli 51 (51 Sept. 51 (51 Wei zen**)
toter Winterweizen loco 90 (90 Weizen per Jan.
T ver Mai 90 (902/,), per Juli 898/, (89), per
Sept. 87 (873 Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2),
Laſſee fair Rio Nr. 7 87,/16 (87/ Rio Nec. 7 per
Febr. 6,85 (6,95), per April 7,00 (7,05), Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3 (3), Zinn 36,85 36,75(36,37 36,50), Kupfer 18,00 18,50 (18,00 18,50).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen: feſt.
Chicago, 25. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Jan.) Weizen“)per Mai 8655 (85 per Juli 84 (83 Male per
Mai 445 (44 Schmalz per Jan. 7,40 (7,40,, per Mai 7,55
7,55), Speck ſhort clear 7,60 7,70 (7,60 -7,70), Pork ver

Mai 14,12 (14,05).

Tendenz Weizen: feſt.
Tendenz Mais: ſietig.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 26. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,25 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 25. Januar 1906.
10,42 Hamburg10,60 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 10906:
10,45 Hamburg10,65 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz ruhig.

Banihaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterleld, D

Zuckerberichte.
Halle a. S., 26. Januar.

Rohzucker. eDer Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte blieb in der verfloſſenen
Berichtewoche ein ruhiger. Seitens der Fabriken wurde nur ein mäßiges
Angebot an den Markt gebracht, welches von den Rafſſinerien, in
einzelnen Fällen auch vom Export, zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen
aufgenommen wurde. Nachprodukte waren ebenfalls nur mäßig an
geboten und konnten ihren Wertſtand behaupten. Der Wochenumſatz
des hieſigen Bezirkes beträgt ca. 75 000 Ztr.

Magdeburg, den 26. Januar
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudker excl., von 889 Rend. 7,90 8,10.
Kachprodutte excl. 759 Rend. 6,20—6,40. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,356G, 16,45B. Mai 16 956, 17,008B.
Februar 16.50G, 16,55B. Auguſt 17,356, 17,40B.
März 16,65G, 16,75B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz 460 000 Ztr.

Hamburg, den 26. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,40. Auguſt 17,35.
März 16,65. Oktober 17,55.
Mai 16,95. Dezember 17,65.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 26. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn in ruhiger Haltung und wies
gegen geſtern im allgemeinen eine nennenswerte Verände-
rung der Kurſe auf keinem Umſatzgebiete auf. Daraus geht
hervor, daß die Spekulation weiter in ihrer Zurückhaltung
verharrt und daß das Privatpublikum keine Ware an den
Markt bringt. Der Bankenmarkt eröffnete um Bruchteile
bis zu 4 Proz. höher, der Montanaktienmarkt dagegen um
Bruchteile niedriger; nur Gelſenkirchen bei 226 um e Proz.
beſſer. Oeſterreichiſche Werte auf Wien etwas feſter. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte Prinz Heinrich-Bahn auf ſpekulative
Käufe höher, 132,75, Meridionalbahn auf Heimatland an-
ziehend; Amerikaner auf NewYork ſchwächer. Fonds ruhig;
Ruſſen von 1902 mäßig abgeſchwächt; 1905er Ruſſen feſter,

91,50. Schiffahrtsaktien kaum verändert. Jm ſpäteren
Verlaufe lebhaftes Geſchäft in Hütten- und Bergwerks-
aktien; Bochumer 1 Proz. höher, 248,60, desgleichen
Laurahütte 248,50. Kohlenaktien weiter anziehend; Har-
pener 1 Proz. höher. Die Steigerung ſoll mit Rückkäufen
zuſammenhängen. Banken, Bahnen und Fonds unver-
ändert. Tägl. Geld 3 Proz., Ultimogeld 438 Proz. Die
Verbilligung des Geldes wirkte auf den Schiebungsſatz
günſtig ein, wozu die günſtigen Ziffern des Bankausweiſes
beitrugen. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde weitere
gute Haltung im Montangaktienmarkte, Behauptung in den
übrigen Märkten und Beſſerung in 1902er Ruſſen, 83,25.
Bei Berichtsabgang Geſchäft ruhig; Kurſe, ſoweit notiert,
unverändert. Privat-Diskont 336 Proz.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 26. Jan. Höhere amerikaniſche Kurſe ſowie
ungünſtige argentiniſche Berichte ließen den Markt in
feſterer Haltung eröffnen; doch war der Verlauf träge, da
das mildere Wetter die Käufer zurückhielt. Preiſe durchweg
unverändert. Rüböl ſtetig.

Weizen per Mai 189,50 Ac, Juli 190,50 Sept. A.
Roggen per Mai 174,50 Juli 174,00 Ac, Sept.
Hafer per Mai 163,75 Juli 165,25
Mais per Mai 129,50 Juli A.
Rüböl per Mai 52,70 Oktober 54,10

Preisnotierungen für Kuxe vom 26. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

n n Nach Anrage ebo kr atAdler Ibtien volle 12050 12670 Cäntherhzll
Adler- Aktien 25 90 12890 130 Hannov. Kali Aktien 10090 10226

1726 1750 Hansa-Silbderberg 3225 300
Alexandershall 10400 105650 han ort 1325Keienro des. 9250 9400 Hedwigsbutg ilee-Benthe zusammengelegt 8590 8890 893290 91Bismarckshall- Aktien 9390 9570 Helarungen 4450 4550
Cacketund 11100 11300 Hermann 1350 1400Legiiunm 2260 2300 immentode 2300 2350Degdemon s 5275 5350 Johannashah 7450 7525Deotsche Kali-Aktien volle 18790 1899 Krügershall volle 11590 1179
Denzchland 3850 3900 Krügershall 25 90 12490 12690
Lonm und. 490 Moehhe halt 575 625inlgreit 7350 7600 Sachsen-Weimar 1600 16560Emiten hoh. 840 890 Solzderheiden 500 550friedrichshall A. 0. 1789 1819 Schieferkauſe 1975 2040
Glückauf-Sondersdausen 169800 20100 Jchlägel à kigen 140175
Grossherzog von Sachsen 8100 8300 Wetten

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 26. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel ergchbeini Eisenbahn-Aktien.

beJ e e Bühen.Wechsel-Karse. Sehantanghahn 105 600
Orivatdiskont 39 klektrische Hochbahn 124.60

Grosse Berliner Straßenbahn 193.5000

Amsterdam Kurz a framosen ull. 142 5066Brüsze! emdarden an. 24 25ltallen Canada-Periſſt abg. 175.60Kopenhagen Gotthardbahn 198.00b0London e 77 Italien. Meridionalbahn SHew-Vork vitita 7 da. MitteimeerbahnParis Kurt m J Luxemd. Prinz einrichbahn 132,40
Schweit 77 Wenirilavische kisendahn 48.90Peterzburg 212,25Wien 85,1060 Eisenbahn-Obligationen,

Geldvsorten. 4 90 Nordbausen-Wernigerode. 100,40

Sovereigns u n20 in ginäe z Eisenbahp-Prioritäten,
Rot IIIIIIIIIIIIIe ne er 81,30 4 90 Böhm. Nordb. Gold 0bl. 100,75

Dänische 112,50 3 90 Dux- Prager do. 82,10knglische e 20,47 4 Oesterr. Gold Pr. 100,70krantötiscie do. 31.65 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,3000Holländische do. 168,95 492 9 lweng. Dombrowo Pr. 95, 00B
ltalienische do. 81,40 4 90 Moskau Rjäsan Pr.
Oesterreichische do. 85,10 3 960 franskaukasische 5. Pr. 70.,00Rassische do. 213,30 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 85.90
ſchweirer 81 25 5 90 Anatolier I. Pr. 103, 4065 90 o. 2. Pr. 102 766Deutsche Anleihen, 2,40 90 ſielienische Eisend. Pr. 74,906

4 96 do. Mittelmeer Pr.
59 90 Deufsche Reichs Anleihe 101,00 3 86 Port. kisend. Ob 1886. 688,006
3 do. do. 89,00B 2,40 90 Söd. ſtal. kis. Obl.3 9 do. l. 58,80 J 4 99 orth.-Pot. Pr. ULien. 105,300
394 90 Preudische Staats- Anleihe 101,2506 4 louis I. S. Fr. Raf. 1951. 87.106

3 9 do. d. 89.0063 90 do. Wo is e Schiffahrts-Aktien.
32 90 Bad Staats-Anl. unt. 9049 bayer. Staats-Anl. do. 06 101,70 Hamb. -Amerik. Paketf 165., 80
32 90 99,906 Nordäeutscher Hloyd 127,256
3 90 Bremer Stasts-Aol. v. 1902 8630
450 Pr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.
3 90 do. 1896 190586,4039 90 Hambarg. St.-R. amort. 1887-91 Jergisch- Märt. Elberfeld [167,000
3 9 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgesellschaft 172.70
8 90 Söchtische Staats-Rente 87.,7560 do Hypoth. Bank lit. B. 160,00b00
39 9 ſheinpr. 3-7, 10,12-17,24-27,29 99,00 Commert.. u. Disk.-Bank 124,75
3 Apoſda 1895 98.70 Darmstädter Bank Markt. 148. 00
814 90 Berliner 1882-—98. 99,70 Desvauer l andes-Bank 116,90b6
49 Erturt 1893, 1501. h e 242760322 90 do. 16893, 3 100,00B do. Vebersee- Bank 161,266
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,406 Diskonto-Kommandit-Ant. 188,70

90 (e. 1686 1892 d 152de 1891, anconv. 1910 103.70 zenet Kteditzur en 1875- 1502 99.700 Solhaer Orundkredit-Bank. 165,75
4 90 Uerzeborg 1901 ant. 10. 103, 106 leipriger Kreditansſalt 172, 0000
35 9 Nönchen 1903-- 04 99,000 Magdeburger Bankverein 187,506
3 Naumburg 1897/1900 conv. 98.506 do. vathant 117.703 Weimar 1688 98.006 r 138309 An 101,106 Hationaſbant für Deutschland. 59 Letmte Reg -ka Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 213.0000

Pfanſbrieſ, n aandbrietfe. reußische Boden -Kredit-Bank
do. Tentral-Boden- Kredit 193,75

C 9 landschaftl. Tentr.-Pfr. Reichtbank 168,006352 90 (o. o. 99,6050 Rustische Bank f. ausw. Handel 131,60
3 do. do. 87.70b00 Sächsische Dank 131.00045 Stcuische land -Pfäbr. [104 00b6 Schasffhaus. Bankverein 164,8000
322 90 o. do. 99,100 Fchlesischer Bankverein 155, 500
3 do. 87,006 Wiener Bankverein 143,60

Ausländische Staatspapiere.r P Brauerei-Aktien,9 nesen 1896 t. 102,704 90 do. 1808 f. 98,40 Patrenhofer 247,00661, Griechen con. X 41,10b6 Schulihelt 278,25061,75 do. Monopol 53,4066 lLelpziger Brauerei Riebeci 202, 751,60 do. Cold BI 50.750 Vereinsbr. Artern h III 104,760

52 flehte 19 wäreerikaner gr. ndastrie-Papioreo33 Oesterreich. Colärene 100,400 r pi 7
4 9 do. Kronenrente puh Arkumeolaforen-fadrit. e e 216,000
a do. Ulderrente 191,10 Afſen-üet. f. Aoiſiofadr. 876, 1066
h 90 do. Papſetrente Agemeine Elektriz.- Oezelchaf) 216, 0000
396 Portagieren unif. 3. 68,1000 Aoplo-Kontlnental-Guano [116,600
596 Rumänen am. Aoßalinche Roblenwerte 127. 0090
4 do. 1800 v 93,50B Askanis, chem. fadtit e 167,006
4 (0. 18968 91.2000 Beer Sein Mef 308,90496 Raszzen 1880 83,600 Beroper Waltwerk 865. 50
499 e 19027 83,20 n klekir. 309,000038* ehweden 1886 J Verſ.-Anb. Maschinenfodt. 234,75
49 Serden amert. St.-Anl. 80,30 Berliner Elektriziien- Werke 165,90

49 do. asch. Schurik. 262, 00064 0 J ren Amin. An e III 87.800 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIIIIIIIII 40,50
Türkenſost 400 Fr. 146, 10 Uliesendach V.-A. 93.6000
490 Vagar. Gold gr. 96,600 Bechamer Gubstahl 248,0
40 do. Kronen 2 96.,40 Braunschw. Kohl. S. Pr. 269.00b0
34 90 do. Staaſerente 97 67. 100 Buden 136,00da8 do kirer. Th. Anl, 80.100 Butzke t Co., Meitall III 102,50690 Deenos-Aires 102,756 Chem. fabrik Guciae 163,0000

Concordis Berg. 308, 2600

elitagch, Lilendurg

Consolidation Schalke 41 00b6 Phönin Berg. A.
Lolthuter Matth. 111.900 Rhein Nasseü.. 1313 5056Cröllwitzer Papierfabrik 251,600 J äKnein. Stahlwerit. 204.1066
Deateuer 03t 198,00d0 I fiebec Montenw. 221,506Deufsch-Amer. Werkreug I Fombacher hätte 232.00b6
go. loxent. V. 269.00 Rosifzer Braugkohlen 239.000Deutsche Goarglühlicht 331,00b0 do. Tuckerfadrik 154,600
do. Weſen o. an. 305 1006 güchs.- Thür. Braunk. 11200660

Donnersmarck- Hütte konr. 254.75 e. o. S. 1126.75Deortmunder Vnion lit. 94.60 Saſine Salzungen 11860
Dortmunder Union lit. D. 106,606 Sangerhöuser Natch. 213.000
r 22 e IIIIIIIIIIIIII 177.75 Schalker Gruben III v T
Ellendorger Aatton 198 00B J Fchering, Chem. Fabr. 331.0000kintrachſ, Bergw. 333, 0006 5chles. Bergd. in. 40950
Elektra Dresden h 79,106 Fchies. Portſ. Lement. 208.50klektr. Untern. Lürich. 185,00B ſchuciert. kieitr. 1282560
kochweller Benu. 264,50 e 169.506go. Fiz en 147,25d6 Sſemens Clashöften 255. 00Friedr. Wllbelm Pr.-Akt. 144,80 Staft. Cham. fabtiß 147.0060
Geirw. kisenn. mee 228,10 Stettin Bredower Port!, Dement 183,0066
Gelsenkirch, Bergw. III 226,40 Stett. Vulkan 300,500Georg -Marienhütſe e 401066e. „do St. -Pr. 98.90 Sfoſberg. Zinkh. neue 191, 0066
Gesellschaft f. elektr. Untern. 145.406 Sudendurger NMaesch. [114. 70b0
Giauriger Zuckertabriß 124. 790 inale, fitenn. St. Pr. 107.0006
Greppiner Werke 187. 7560 (0. do, V. M.. 117.5006Hallesche Maschinen e 402.90 Thöringer Salinen. 64,006Hannor. Bauges. St.-Pr.. 12 250 Wegelin 4 Hübner, Nasch. 142.5060
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. 0. B. 395,0006 esferegelner Aſrali. 261,0060
Harpener bergbau 217,25 Fest öraht-ind. 21110066Harimann ächt Maschinenfabt. 129.75 do. Stahiw. 127,50
Harter j. u. z. III 91,00b6 Wittener Gubstahl ehe 263,00b6
Haspe kis. u. St. 242.0006 Frede, Mälrerei. 67 2560
r 118,6006 Worm-ſevlet 153 006ernis Bergw.-Ges, 1 3100 6h n WoHöraer St. Pr. 1.- A. 196.00b6
Hösch, kisen u. Stahl 243, 00b6G8 h e 113,50 Schluss-Kurse.ahla Porzellan 180, 0006Kaliwerte Archersleben [179, 106 Mon. t
Kattowitzer Bergbau 217. O Kreditaktien 212,60Kölner Bergweriü (428, 0006 Berl. Handelsgesellschaft. 173,25
König Wilhelm ab. 269.765 d Darmstädter Bank 148,00
Körbisdorfer Zuckerfabrik 158, 80 Deutache Bann 240.25
Lahmeyer Co. 137., 75 Diskonto-Kommandif 188,90
Lapp, Tiefdohr-Ges. 286,00 PDresaner Bank 165.25Laurabiitte. 248, 90 Mationalbank für Deutschland 130,40
leopoldsgrube Edderitt 108,756 Oecterr. Staatsbahn 143,00
Leopoldshall 82,2566 Desterr. Siidbahn 24,40do. St. Pr. 120,2566 talien. Mittelmeerbahn 89,00L. lewe Co. 266,00d6 3 90 Reichsanleihe 89,00Maschinenfabrik Buckau 145, 00b6 Bochumer Gubstahl. 249.75
Mathildenhbütte 7 Deutsch-luxemb. V.-A. h 261.,90enden Schwerte Pr. Akt. 115,7506 Dortmunder UVnion-C. 94,75
Milowicer Eiſen 160 26b0 [ourahüne 249,50Nülheim Bergw. 201,90 honsallgaten WNeue Bod.-Aüt.-Ges. 148,506 Gelgenkirchener Bergwerk 227,10
Miederl. Kohlenw. 152. 60b6 Harpener 217.75Nordstern Steinkohlen 291.10 Große Berl. Strabendahn 193,50
Oderschl. kisend.-Bed. 150,0006 Hambarger Paketfahrt 166,10do. E.-Ind. Karo-H. 133, 3066 Horddeutscher Lloyd 128,00
Oberschl. Kokswerke 157, 7566 Dynamit-Trust 177.,25Orenstein à Koppel 212, 00B

—-=—vww— 7„— 7 -7= S

Kursnotfierungen der Leipziger Börse vom 26. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903 04 1904/05

3 9 Fächtitche Kenſe 87,850
35 90 (0. Slagtranl. 100,000
3 a Stadienleidel 909,700
3 o. (o. 1904 (009,7064 90 Cröllw. Paplerfabr. Obl 101,000
4 9 Hall. Stratendahn Oblig. 101,50B
4 90 Manstf. Gewerk. 0. 3. I. 101,750
4 90 do. do. 1893 1101.500
49 do. do. 1897 101.7004 do. do. 1902 1103,75B4 5 kejtrer Paraffin Obl.) 101,000
34 A. D. Rr.-Anrt. Pfabr.) 99,600
4 do. u 103,0004 9 ypeth.- Bank ler

b. N. unkdb. dis 1914 11I103,000
2 96 Kommungsldant für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,750
47 Kemmaneldenk für

önigr. Sachs. Anl.-Scheine! 1I102,700

Aktien.
Audig Teylitrer Eb. 10 8 1333690
Eöhdm. Nordbahn 5 5 1121,500
Buschtiebrader Eb. I. A. 1125 306,000

do. Ait. 1 12 284,00Bm Den Kred.-Antt.dte und geue) 8 83 172,7600
Arealt- e. Sperdant Ut

Dividende 1903 04 1904/
leipriger Hypoidekenbank 4 7
Fächsische dankt
Söchrische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7
Orobe leipziger Straßenbahn 7 72
Hallesche Strabendahbn 1 24

Leipziger Elektr. Strabenbahn 352 3
Aſtenburger Akt. Brauerei 11 90
Cröllwitrer Papiertabrik 12 15
Dörstew.-Rattmannsd, St. 25 2

do. do. Vorr.) 5 5Clauziger Zuckerfabrik no 2
Hallesche Duckerraftineris

(alte und neue) 15 20
Körbisdorfer Tuckerfabrik 8 09
Lelpriger Baumwollspinner. 14 14
Leipziger Bierbrauerei Riebech 10 109
Leipriger Elektrizitätswerte 6 6

Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7
Leipriger Malzfabr. Schkeuditi 9 7

Mansfelder Kure 40 4 40.4Naumdarger Brauokohlen 10 11
Portland Cementfabrik Halle o 1
Sſähr 4 Co., Kammgerosp. 7
Thüringer 641 15 165
Tittel &Krüger, Wollgarnfabrik 6
Wernshaus. Kammgamsyinn. 8

Leiter Poralfin 9 110
Tendenz: tiemlich lert.

95
147.,00bB
132,50B
147,25B
1810060
130,90B
101,506
172. 00

252,006
53.756
99,50B

128,50d6

151,256
138,006
226,5060
202,500
137,756
171,006

10746
206,006
109,500
169,2606

290,000
124 2506
117,00B
184,500

An n. VerRaus von Weripapferev, EFsmlögurvg von Conyovs, Ver-
ginaung von Geldeinlagen, Conto Conrent- a. Wechsel- Verkehr ete-
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 29. Januar 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

al. Erwerb der Burgruine Giebichenſtein und des Amtsgartens.
2. Jerteilung der Zinſen des Eduard Beyerſchen Legats für 1905.
Zu ericht betr. den Bau einer Lymphanſtalt auf dem Schlacht und
Viehhofe. 4. Herſtellung gärtneriſcher Anlagen auf dem Platze
wiſchen Thielen-, Prinzen und Kirchnerſtraße. 5. Anderweite
Srganiſation der Kommiſſion zur Verwaltung des Aſyls für Obdach
loſe. 6. Nachbewilligung für Kapitel VI A II 2 des Kämmerei
Haushaltsplanes. Für Dienſtreiſen. 7. Abtretung einer Land
parzelle vom Rittergut Beeſen an das Waſſerwerk. 8. Bewilligung
einer Beihilfe an den Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in
der Stadt Halle a. S. 9. Anſchluß der Landes, Heil- und Pflege
anſtalt Nietleben an das ſtädtiſche Elektrizitätswerk. 10. Land
austauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Eiſenbahnfiskus an der
Merſeburgerſtraße. 11. Feſtſetzung des KämmereiHaushaltsplanes
für 1906. a) Kapitel IX Kirchenweſen, b) Kapitel X A
Stadtgymnaſium e) Kapitel X B. Oberrealſchule 9) Kapitel
I Armenweſen. 12. Interpellation betr. die am 21. Januar 1906
getroffenen polizeilichen Schutz und Sicherheitsmaßregeln.

Geſchloſſene Sitzung.
13. Ankauf eines Grundſtückes. 14. Wahl des Vorſitzenden, des

ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Pflegers für den 9. Armen
bezirk. 15. Wahl von Sachverſtändigen gemäß 8 21 des Geſetzes
über Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. 16. Wahl eines
Pflegers für den 12. Armenbezirk. 17. Penſionierung eines Polizei
Sergeanten. 18. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier
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Erbbegräbniſſe auf dem Stadtgottesacker.
Polizei Nachtwachtmeiſters.
einen Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

20. Bewilligung von Kurkoſten für
19. Penſionierung eines

Holz Auktion.
Donnerstag, den I. Februar er. ſollen auf

Burgkemnitzer Forſtrevier (Station der Berlin Anhalter Bahn)
Forſtort: Galgensteich, Bleidling, Bräun e. (Bitterfelder Seite)

ea. 300 kieferne Brettſtämme, grünes
glattes Holz vom diesjährigen Einſchlage (Tiſchlerware);
ſowie

ea. 1000 kieferne Bau und geringere
Brettſtämme und ein Poſten Brennholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft 9 Uhr vorm.

1004] Die
im hieſigen Gaſthofe.
Forſtverwaltung.

Verdingung von 17970 w
Segeltuch zu r und18 280 w Segeltuch zu Wagen-
dächern in je 5 Loſen, 1300 m
Balgenſtoff für Dzugwagen in
einem Loſe, 14960 wHanſſchläuchen
in 4 Loſen, 15 500 m weißer Lein-
wand zu Bettwäſche in einem Loſe,
13 500 m Damaſt- und leinenen
Handtüchern in 2 Loſen, 7470 w
Behäutleinwand, 8930 m grauer
Polſterleinwand u. 10 390 w Neſſel
in je einem Loſe, 4460 m farbiger
Polſterleinwand u. 4600 m grauem
u. farbigem Drillich in je 2 Loſen,
1600 m grauem Drell mit roten
und grünen Streifen in einem
Loſe, 9400 m Wachs- u. Ledertuch
in 4 Loſen u. 11 320 qm Linoleum
in 2 Loſen für die Direktionsbezirke
Berlin, Magdeburg, Halle a. S.,
Stettin, Danzig, Bromberg und
Königsberg i. Pr., ſowie 37 Stück
fertigen Wagendecken für den
Direktionsbezirk Berlin. Lieferfriſt
wie im Angebotbogen angegeben.

Angebote ſind portofrei, ver-
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen bis zum 21. Febr.
1906, vorm. 11 Uhr an das Rech-
nungsbureau in Berlin W. 35,
Schöneberger-Ufer 1--4, Proben
bis ſpäteſtens zum 17. Febr. 1906
an die betreffenden Werkſtätten-
inſpektionen einzureichen. Angebot-
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau,
Zimmer 420, eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 1 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Zuſchlagsfriſt bis 24. März 1906.
Berlin, den 24. Januar 1906.

Königliche Eiſenbahndirektion.

Zur Verdingung
der Lieferung von
1. 16090 t Knorpelbraunkohlen,
2. 10800 t Braunkohlenbriketts u.
3. 1020 t Gaskoks
iſt Termin am 15. Febr. 1906,
mittags 11 Uhr bei der unter-
zeichneten Königlichen Eiſenbahn
direktion zu Erfurt anberaumt.

Die der Verdingung zugrunde
liegenden allgemeinen und be-
ſonderen Bedingungen uſw. können
in unſerer Kanzlei eingeſehen oder
von dem Vorſtande des Zentral-
burequs der Königlichen Eiſen-
bahndirektion gegen poſtgeldfreie
Einſendung von 30 Pfennigen für
Los 1 und 2 und 25 Pfennigen
für Los 3 in barem Gelde (nicht
in Brieſmarken) von daher be-
zogen werden. [1267

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Erfurt, den 20. Januar 1906.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des früheren
FärbereibeſitzersIaxGiesert
zu Halle a. S. ſoll die Schlufz
verteilung ſtattfinden.

Dazu ſind 411,48 Mk. verfügbar,
wovon noch die Gerichts- und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Forderungen von
53 644,15 Mk.

Halle a. S., d. 25. Jan. 1906.

Bei der Güterabfertigungs-
ſtelle hierſelbſt werden am Sonn-
abend, den 27. d. Mts., dem Ge-
burtstage Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs, Fracht-
güter nur bis 12 Uhr mittags
angenommen und ausgeliefert; die
Annahme und Auslieferung der
Eilgüter bei der Eilgutab-
fertigungsſtelle dagegen erfolgt un
beſchränkt wie an Wochentagen.

Halle a. S., den 24. Jan. 1906.
Vorſtand der Kgl. Eiſenbahn-

Verkehrsinſpektion. [1282

Die Jagdverpachtung

der Flur Crenſitz findet
9. Februar er. nicht

ſtatt. [1281
Crenſitz.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkuroeverfahren

über das Vermögen des früheren
Färbereibefitzers Gust. Giesert
zu Halle a. S. ſoll die Schlufſz
verteilung ſtattfinden.
Dazu ſind 373,76 Mk. verfüg-

bar, wovon noch die Gerichts u.
Verwaltungskoſten zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Forderungen von
51 997,35 Mk.

Halle a. S., d. 25. Jan. 1906.
MaxKnoche, Konkursverwalter.

Flotte Candſchmiede
zu kaufen geſucht. Offert. unt.
z. a 089 an die Exped. d. Ztg. erb.

Feinſte

Molkereibutter
in Poſtkolli, 9 Pfd. netto zu 11,50.4
franko gegen Nachnahme liefert

ſtets friſch (1296Molkerei Kreuzeber,
Poſt Dingelſtädt, Bez. Erfurt.

Saatkartoffeln,
auf leichtem Boden gebaut, beſte

rüh u. Spätſorten u. Neuheiten.
a. 40 Sorten Preisliſte verlang.

Schmldt, Ritterg. Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

Reitpferd,
brauner Wallach, 9jähr., ſehr edel,
fehlerfrei, lammfromm, 180 gr.,
für 450 Mark verkäuflich.

Jacobs, Rittergut Gröbitz
b. Weißenfels a. S. [1283

7 prima Zugochſen,
durchſchnittlich 14——15 Ztr. Lebend
gewicht, zu verkaufen. [1292
Rittergut Gütterlitz b. Triptis.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,

den

im Nordviertel iſt per 1. April zu
verkaufen oder zu vermieten.
Preis 40 000 Mk. Anzahlg. 5000
Mark. Gefl. Off. unt. G. 584
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [922

an tüchtigeKl. Reſtaurant Wie
anderweitig zu verpachten. Zur
Uebernahme ſind ca. 300 Mark
erforderlich. Miete n. gr. Wohn.
600 Mk. Offerten unt. Z. d. 092
an die Exped. d. Ztg. 1298

Handelsgärtnerri,

altes in verkehrsreicher Stadt Weſtpreußens, in
vollem Betriebe (10 Morgen prima
Boden) zu verkaufen. Preis
40 000 Mk. Anzahlung 15 000 Mk.
Anfragen unter Z. b. 090 bef.
die Exped. d. Ztg. (1295

Kanarienhahn, guter Schläger,
zu verk. Wilheimſtr. 7, Gartenh. II.

Permögensbilan am 31. Dezember 1905.

Aktiva. Paſſiva.Grundſtück u. Gebäude- Geſchäftsanteile (Mit
Konto 2828 50 gliederguthaben) 1500 00
Maſchinen-Konto 638 10 Kreditoren 221 50Geräte-Konto 16 do ReſervefondsKonto. 3000 00
Kaſſa-Konto 2142 07Betriebsrücklage-Konto 1321 11
Debitoren 1388 20] Kautions-Konto 00
Beſtände von Produkten
u. Betriebs materialien 1 429 74 e

Summe der Aktiva 6542 61 Summe der Paſſiva 6 542 61
Mitgliederbewegung

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905 113
Zugang 1. Abgang

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1906 14.
Jm Laufe des Geſchäftjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um 50 Mk. und die Haftſummen um 1500 Mk. vermehrt.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

41 700 Mk. [1285Spickendorf, den 23. Januar 1906.

Dampfmolkerei Spickencorf

A. Keitel. Giebeler.

Fernruf 881.

Größere Transporte

Magerviehdepot,
Zentrale für Viehverwertung (Viehzentrale)

bester bayerischer Zugochsen
(Pinzgauer, Scheinfelder und Scheckochſen)

ſowie bayeriſche Bullen zur Maſt und ſchwarzbunte
Bullen und Bullenkälber zur Zucht

Abtlg. Friedrichséfelde.

ſind eingetroffen und ſtehen ſehr preiswert zum Verkauf.

Halle a. S., Freiimfelderſtraße 42
(Viehhof).

(1269

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Ipi unter GarantieWringmasehinen zent
Erſatzwalzen am Lager. [233
August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36.

Verlaugte Perſouru.

Wer Srellung ſuht
verlange die Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Perwalter-Geſuch.
Ein jüngerer energiſcher Ver-

walter findet am 1. März event.
früher eng Zeugnisab-
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen
ſind einzuſenden an [1161
Rittergut Agnesdorf b. Roßla.

Finen Feldverwalter
jüngeren

ſucht zum 15. März Rittergut
Breitenfeld b. Lindenthal-Leipzig.
Zeugnisabſchriften ſind zu ſenden
an Jnſpektor Richter. [1287

Hofmeiſter-Geſuch.
Ein zuverläſſiger, energ. verh.
ofmeiſter für 1. April bei hohem

Lohn geſucht. (1156
Lehmann,Rittergut Taubenheim (Meißen).

VerwalterGeſuch.
Zum 1. April 1906 ſuche ich

einen tüchtigen jüngeren Feldver-
walter aus guter Familie, im Beſitz
des Einj.-Freiw.-Zeugniſſes. [1249

Domäne Schneidlingen.
L. Michels, Kgl. Oberamtmann.

2 Landmeſſereleven
können Oſtern einteten.

Bureau Endemann,
Gr. Ulrichſtraße 63.

Zum 1. April er. wird ein junger
Mann zur Erlernung der Land
wirtſchaft auf ein Rittergut unter
Leitung des Beſitzers geſucht. Be
dingungen nach Uebereinkunft. Be
werber wollen ſich unter Z. u. 086
bei der Exped. d. Ztg. melden.

Schiffsjungen ſucht
Heinr. Zabel, Altona (Elbe),

Gr. Elbſtraße 86. [1260
Die unter Z. 0. 005 ausgeſchriebene

Verwalterſtelle iſt beſetzt.
Geſucht wegen Heirat: Landwirt

ſchafterinnen, 200- 400 Mk. Gehalt,
Scholarinnen, Kochmamſells und
Köchinnen bis 400 Mk., Jungfern,
360 Mk., erſte u. zweite Stuben-
mädchen, Mädch. f. Küche u. Haus,
Kinderfrauen, ält. Kindermädchen,
Hausmädch. f. Güter f. ſämtl. gute
Stellen, hoher Lohn. Frau Marie
Wantziöben, Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Geſucht zum 1. März oder
1. April zuverläſſige [1298

Mamſel,
die in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahren iſt. Milch geht
zur Stadt. Gehalt 400 Mk.

Brennſtoffe einen erfahrenen, im
Landwirten routinierten

Reise

A. G. Magdeburg erbeten.

Perſonen Angebote

Es ſuchen 2 Volontäre, die
monatlich bis 100 Mk. Penſion
zahlen wollen, auf größeren Wirt-
ſchaften zum I. März 1906
Stellung durch den Arbeits-
nachweis der Landwirtſchafts-
kammer Halle a. S., Leip-
zigerſtraße 29, I. [1279
r Ahtung! D7
Vorſchnitter, 9 Jahre im Fach,

bewand. mit ſämtl. landw. Arbeiten,
ſowie mit Rübenb., ſucht, geſt. auf
gute Zeugn. u. Empfehl., für das
Jahr 1906 Stell. m. größ. Anz. Leute,
Deutſche od. Ruß.-Polen. Kaut. k.
in jed. Höhe geſt. werden. Die Zeit
hindurch nur auf fiskal Gütern be-
ſchäft. gew. Fr. Jastrzembski, Adl. b.
Kal Rehwalde, Kr. Graudenz i. Weſtpr.

Ein verheirateter
Schäfer

mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort
oder 1. April Stellung. Off. unt.
Z. t. O85 a. d. Exped d. Ztg. erb.

Juuges gebild. Mädchen
ſucht Gelegenheit zur Vervollk. in
feinem Haushalt 2c. ohne gegenſ.
Vergütg. Familienanſchl. Beding.
Offerten unter Z. u. 064 an
die Exped. dieſer Ztg. [1024

Tunges Mädchen,
das 3 Jahre in einem Material-,
Kolonialwaren- und Delikateß
geſchäft tätig geweſen iſt, ſucht
zum 1. oder 15. April ähnliche
Stellung. Angeb. mit Gehalts-
angabe unt. Z. w. Os8 an die
Exped. d. Ztg. [1251

für Provinz und Königreich Sachſen und Thüringen zum baldigſten
Antritt, mit dem Wohnſitz Halle oder Leipzig, woſelbſt eine
Bezirksdirektion errichtet werden ſoll. Hohes Einkommen,
Lebensſtellung. Nur im Motorenverkauf bewährte Herren
finden Berückſichtigung. Offerten mit Zeugnisabſchriften,
Verkaufsziffern, Gehaltsanſprüchen, Photographie, Referenzen,
Antrittstermin sub O. G. 113 an Haasenstein Vogler

Große leiſtungsfähige Akt.Geſ. ſucht für den Verkauf
ihrer Krart-FHMotoren und Lokomobilen für alle

Verkehr mit Handwerkern und

malen

ſi270

Bergbaupr. ſucht freundlich

möbl. Zimmer
in Trotha, wenn möglich mit
v. Penſion. Offert. m. Pr. unt.

W. U. 10 Schönebeck a. E. poſtl

Kronprinzenſtraße 46
3 herrſchaftliche Wohnungen,
525--650 Mk., per 1. April 1906
zu vermieten. [1220Näheres Harz 6, Kontor.

„-—7
Forſterſiraße 4

herrſch. Wohnung 1. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus-
mann oder Deſſauerſtr. 2. 15
ma
Gr. Steinstrasse 31., II

6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1. April

zu vermieten. [14
Herrſchaftl. II. Etage, 6 od. 8 Zim.
u. reichl. Zub., der Neuz. entſpr., 850
evtl. 1000 Mk., p. 1.7. an ruh. Miet.
Schmeerſtr. 17/18, Garderobegeſch.

JGeidvernehr.
Mündelſichere I. Hypothek von

14 000 Mark
ſofort oder ſpäter zu cedieren.
Gefl. Offerten unter B. a. 4185
an Rudolf Mosse, Halle erb.

rer tige
Trauerkleider und Blusen

Theodor R
Leipzigerstr. 97. Halle

Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit.

a. S. WMitgl. d. Rahb.-Sp V

Rlietgeſuche. 2

c

Vermietnugen.

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 45 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar ausgeliehen werdendurch Vantgeſchaſt (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 h.

140000 Mark
mündelſ. Hypoth. a. ſehr ſchön.
Gut, i. ohne Agent zu Srlerrn
Off. unt. Z. ä. 075 beförd. die
Exped. d. Ztg. [1132

8000 Mark
als ſichere II. Hypothek von
pünktlichem Zinszahler nur von
Selbſtdarleiher geſucht. u unt.
Z. r. 083 an die Exped. d. Ztg.
Darlehn an ſichere Leute diskret,

Offert. unt. Z. V. O087
an die Exped. d. Ztg. [1250
ch

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

v. Major a. D. Bendler.
Staatl. Konzess. Mit best. Erfolg
über I Jahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat,
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad -Exam. Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. 303
Einzelnnterricht

für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mgaſchinenſchreiben. 337
Franz Wehmer, Poſtſtraße

k

Mlonigre ([1280
(gar. reiner Biencuhonig)
kl. Gias 60 Pfg. ar. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſor.2064.

5 Prozent Rabatt.
c
cccc]-——

Lamiliennachrichten.

2900090000000000000409
Geburts- Anzeige.

Die Geburt
eines Kräftigen

Jungen zeigen
hocherfreut an

Wallwitz, den 25. Januar 1906.

W. Knoche und Frau
2 Elsa geb. Knoche.
090000699000000
Verlobt: Frl. Magdalene

Wenzlau mit Hrn. Kaufmann
Willy Koch (Magdeburg). Frl.
Clara Senftleben mit Hrn,
Leutnant Günther Ulrici( Breslau

Neuſtadt, O.-Schl.). Baroneſſe
Veronica v. Buhl gen. Schimmel
penning von der Oye mit Hrn.
Hauptmann Frhrn. von dem
Busſche-Haddenhauſen Berlin.
Frl. Margarethe Ohrtmann m.
Hrn. Kgl. Oberleutnant Curt
Pachaly (Halberſtadt Königs
berg). Frl. Doris Lehmann
mit Hrn. Lehrer F. Hentſchel
(Meißen).

e
e e

Verehelicht: Hr. Stabsarzt
Dr. Franz Sydow mit Frl. D.
Büchner (Hannover). Hr. Poſt
inſpektor Riemenſchneider mit
Frau Marg. Schmidt (Bautzen.
Hr. Senator Max Jahrmann
mit Frl. Helene Tramſen (Flens-
burg).

Prof. Dr. Paul Gerber Königs
berg i. Pr.). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Alexander Fein (Leipzig).
Hrn. Walter von der Decken
(Ringelheim). Hrn. Hoftraiteur
Krehl (Zeitz). Eine Tochter:
Hrn. Oberſtabsarzt Dr. Nion
(Berlin). Hrn. Freigutsbeſitzer
Mierswa (Pronzendorf). Hrn.
Frhr. Georg von der Golz
(Wehlack). Hrn. Paſtor Kärner
(Hamburg).

Geſtorben: Hr. Dr. L. Brühl
(Berlin). Hr. Gutsauszügler
Karl Auguſt Reichert (Hohen
roda). Hr. Buchhändler Alfred
Lorentz (Leipzig). Fr. Sanitäts
rat Dr. Kobert (Sondershauſen.
Fr. General Direktor a. D.
L. Schüler geb. Lange (Deſſau
Fr. Oberſt Alice von Werlbof
geb. Brenner (Berlin). Fr.
Friederike Arpert geb. Zeiß
(Nordhauſen).

trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver
bundene, ſo unerträgliche Haut-

heile unter Garantie (ohne
erufsſtörung) ſelbſt denen, die

nirgends Heilung fanden,
langjährig praktiſcher Erfahrung.
Auf das Herſtellungsverfahren ruht
Deuiſches Reichspatent Nr. 136323.
R. Groppler, St. Marien-

Frau Wagner.
MaxKnoche, Konkursverwalter. Große Brauhausſtraße 30. Goldbach bei Gotha.

Drogerie, Charlottenburg, Kant-

ſtraße 97. [(1271

nach J hierdurch herzlichſten Dank.

Paul

Flechtenkranke h -18s n
Dankſagnung.

Für die herzliche Teilnahme, welche uns anläßlich des Ve
e unſerer lieben Verſtorbenen durch Beteiligung an der
Trauerfeier ſowie durch Kranzſpenden bewieſen wurde, ſagen

Be-

Halle a. S., den 26. Januar 1906.
Kambach,

Wilhelm Krause und Familir.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.

N.
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